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Auch von dem jetzigen Beſuch wird man in politiſcher Be wie die B Z a erfährt vom Großherzog von Heſſen durchZur Ankunft e nicht zu viel erwarten dürfen Aber wenigſtens die Verleihung der Freiherrnwürde ausgezeichnet

des engliſchen Königspaares
Das engliſche Königspaar das heute mittag in Berlin

eintrifft iſt bereits beim Paſſieren der deutſchen Grenze
mit militäriſchen Ehren empfangen worden Auf dem

hnhof in erbestal war eine Ehrenkompagnie des
Füſilier Regiments Nr 40 aus Aachen im Paradeanzug mit
Fahne und Muſik die direkten Vorgeſetzten vor der
Front aufgeſtellt Jn Rathenow wohin der mili
Kriſche Ehrendienſt General v Loewenfeld Admi
ral v Uſedom derſelbe der im Jahre 1900 während der
Chinawirren die deutſchen Truppen in dem von dem eng
liſchen Admiral Seymour befehligten Expeditionskorps
gegen Peking führte und Major von Bärenſprung
dem Königspaar entgegenfährt iſt militäriſcher Empfang
auf dem Bahnhofe durch eine Schwadron des Zieten
Hhuſaren Regiments und eine Kompagnie des Füſilier Regi
ments Nr 35 aus Brandenburg vorgeſehen

König Eduard und Königin Alexandra werden im Ber
liner Schloſſe die ſogenannten Königskammern der Wil
helmſchen Wohnung beziehen die als die ſchönſten Räume
des Schloſſes gelten Aus zweiundzwanzig Fenſtern genießt
man hier einen weiten Blick über den ganzen Luſtgarten
Die Räume in denen König Eduard wohnt ſind im Stile
Louis VI ausgebaut und mit koſtbaren Gobelins und
Möbeln des alten Schloſſes ausgeſtattet Die Zimmer der
Königin hatte einſt Friedrich Wilhelm II inne Hier iſt
alles im Direktoireſtil von 1790 gehalten Die Wände ſind
bedeckt mit Tier und Jagdſtücken und die Porträts von Mit
gliedern des preußiſchen Königshauſes und verwandter
Fürſtenfamilien blicken auf den Gaſt hernieder Am Mitt
woch wird der Britenkönig das Rathaug im Zentrum
Berlins beſuchen 4

Beſonders erfreulich erſcheint es daß Eduarb VII nicht
bloß von den Vertretern Berlins am Brandenburger Tor
enpfangen wird ſondern auch dem Magiſtrat im Rat
hauſe einen Beſuch abſtattet Damit werden die Empfangs
feierlichkeiten des rein höfiſchen Charakters entkleidet und
bringen die politiſche Seite des Beſuchs zum Aus
druck Jn dem Augenblick in welchem Eduard VII als
Gaſt des deutſchen Kaiſers und des deutſchen Volkes auf
deutſcher Erde weilt wäre es unangebracht allzu emſig in
der Vergangenheit zu wühlen und alle Streitpunkte wieder
hervorzuſuchen die im letzten Jahrzehnt die deutſcheng
liſchen Beziehungen ſo bedenklich getrübt haben Aber auch
die Rückſicht die man dem Beſucher ſchuldig iſt kann nicht ſo
weit getrieben werden daß man die Vergangenheit völlig
auswiſchen ſollte Dabei mird man zugeben müſſen daß
Eduard VII bei uns nicht immer gerecht beurteilt worden
iſt Man hat ihm vielleicht manchen Fehlſchlag der deut
ſchen Politik in die Schuhe geſchoben an dem wir ſelbſt
den größeren Teil der Schuld getragen haben Nur allmäh
lich hat ſich die Oeffentlichkeit daran gewöhnt in König
Eduard der als Tronerbe ſo gern über die Stränge ſchlug
einen Monarchen zu erblicken der mit Eifer und Geſchick die
Intereſſen ſeines Volkes zu vertreten wußte Als aber die
politiſche Bedeutung des Königs von England nicht mehr
überſehen werden konnte da iſt man vielfach in das andere
Extrem verfallen indem man in ihm den Vater aller
Hinderniſſe die ſich der Politik des Deutſchen Reiches ent
23enſtellten ſehen wollte Die Wahrheit liegt auch in
ieſem Falle in der Mitte Eduard VII iſt kein über

ragendes politiſches Genie aber er kennt die Men
Hen und die Dinge ſehr genau und er verſteht ſich

a eignet auf das politiſche Geſchäft So gelang es ihm
v er ſeine Fäden nach allen Seiten zog ſehr ſchnell
be Standpunkt der splendid isolation der auch für das
ritiſche Jnſelreich auf die Dauer etwas beängſtigendes
atte zu überwinden und zu einer ganzen Reihe von

größeren und kleineren Mächten Beziehungen anzuknüpfen
ie Entente oordiale mit Frankreich das Bündnis mit

Japan die intime Freundſchaft mit Spanien und Portugal
owie mit den nordiſchen Reichen fällt erſt in die Regierung
es jetzigen Königs und wie er dabei überall die engliſche
wen ſehr wirkungsvoll unterſtützt hat ſo trug er

land n zu der Verbeſſerung der Beziehungen zu Ruß
Enar ei Nimmt man hinzu daß auch Jtalien weiter nach

p and hinübergerückt iſt und daß auch die Türkei unter
n neuen Regime im engliſchen Fahrwaſſer ſegelt ſo wird
Reih zugeben müſſen daß Eduard VII auf eine große

un von Erfolgen zurückblicken kann Daß vabei das
i t Reich immer mehr beiſeite gedrängt wurde iſt
ödig u beſtreiten auch wenn man nicht annimmt daß

i rd VII von irgendwelcher Feindſeligkeit gegen uns er
o Jedenfalls iſt es bisher noch nicht gelungen eine

chtige deutſch engliſche Verſtändigung herbeizuführen

kann ſich Eduard VII jetzt perſönlich davon überzeugen
daß im deutſchen Volke der gute Wille lebendig iſt mit
England in Frieden und Freundſchaft zu leben
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Der Begrüssungsartikel der Nordd
Allgem Ztg

z Jn dem offiziöſen Begrüßungsartikel der Nordd
Allg Zig heißt es u Auch für die Beziehungen
zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen
Volke verſprechen wir uns Gutes von dieſer Zu
ſammenkunft Die Kundgebungen freundwilliger Geſinnung
und verwandſchaftlicher Zuneigung zu denen der Beſuch
willkommenen Anlaß gibt werden eine neue Ermutigung
für alle ſein die in Deutſchland und in England bemüht
ſind einer Entfremdung zwiſchen den beiden Reichen ent
gegenzuwirken und die deutſch engliſchen Beziehungen in
ſichere Bahnen zu lenken Mehr als je werden ſich die
Freunde eines guten Einvernehmens diesſeits wie jenſeits
des Kanals überzeugen daß aus dem perſönlichen
Verhältnis der Monarchen ihren Beſtrebun
gen keine Schwierigkeit erwächſt Freilich wird
es noch unverdroſſener Aufklärungs arbeit bedürfen
um das Ziel zu erreichen das in der Sicherung einer auf
gegenſeitige Wertſchätzung begründeten Freundſchaft zwi
ſchen den beiden großen Kulturvölkern vorgezeichnet iſt
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Sine österreichische Stimme über den Besuch
Anläßlich der Monarchenzuſammenkunft in Berlin

bringt die Wiener Neue Freie Preſſe in einem Leitartikel
u a folgendes ntereſſan e über König Eduard VII undKaiſer Wilhelm II in

Trotz aller Anſtrengungen Englands Freundſchaft zu gewinnen wurde Wilhelm II der Entet der Königin Viktoria

am Hofe Eduards VII nicht geliebt Der hitzige und bewegliche
Geiſt das unruhige Temperament des Neffen ſtachen zu heftig
gegen des Oheims phlegmatiſche Ruhe ab Und war es ſchließ
lich nicht Deutſchlands Hegemonie auf dem Kontinent welche Eng
lands Hegemonie auf dem Meere bedrohte War es nicht das
rapide Wachstum der deutſchen Flotte welches die Admiralität
die Preſſe und die öffentliche Meinung in England beunruhigte
Waren es nicht die deutſchen Waren die in der ganzen Welt
Englands wirtſchaftliche Oberhoheit bedrohten Der war der
Feind der geſagt hatte Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer

Indem der König ſeine Freunde wählte bezeichnete er deut
lich ſeinen Gegner Die Hegemonie da bekämpfen wo ſie ſich be
findet das war von jeher die Generalidee der engliſchen Politik
Deutſchlands Fortſchreiten als Handels und
Seemacht zu hemmen das iſt heute die Spezial
idee der Politik Eduards VII

Kaiſer Wilhelm hat gerade durch die Anſtrengungen die er
gemacht hat um die Politik ſeines Oheims zu durchkreuzen dieſe
Politik begünſtigt Möglich daß der Kaiſer falſch informiert und
ſchlecht beraten war möglich daß er trotz ſeiner hohen Jntelligenz
und ſeiner edlen Abſichten ſich ſelbſt auf einen falſchen Weg ver
irrt hat das kleinliche und ſchikanöſe Vorgehen der deutſchen
Diplomatie in Marokko hat mehr dazu beigetragen die Entente
cordiale feſt zu ſchließen als die ganze Geſchicklichkeit des Foreign
Office und alle Liebens würdigkeiten des Königs

Niemals hat ſeit den Georgen ein König von England eine
Politik gehabt die perſönlicher und zugleich den großen Intereſſen
ſeines Landes beſſer angepaßt war

Die Kölnische Zeitung
bringt an leitender Stelle einen Begrüßungsartikel mit
folgenden hochbedeutſamen Sätzen

Eine Handelsrivalität wie ſie ja weil trotz vielfach gleicher Wirtſchaftsintereſſen gen eiden Nationen

beſteht braucht dies iſt mit Recht oft genug hervor
gehoben worden durchaus nicht notwendig mit einem
Zuſtande politiſcher Gegnerſchaft zuſammenzu
fallen Dafür haben wir in der Geſchichte zahlreiche Belege
in der Gegenwart das Beiſpiel des Verhältniſſes zwiſchen
Großbritannien und Nordamerika

Dennoch wäre es töricht zu leugnen daß
der polit iſche Horizont zurzeit noch bewölkt
iſt Aber Je ruhiger und leidenſchaftsloſer die öffentliche
Meinung eines Landes die einmal gegebene politiſche Lage
auffaßt um ſo ferner rückt die Gefahr daß dieſe zum Nach
teile des Landes ausgebeutet werde Es erſcheint uns an
gebracht an dieſe von einem öſterreichiſchen Blatte der
Neuen Freien Preſſe gelegentlich eines frühern engliſchen
Königsbeſuchs geprägten und zweifellos voll zutreffenden
Worte gerade jetzt zu erinnern Halten wir uns in unſerer
Beurteilung der deutſch engliſchen e auch wenn
es herausfordernd von drüben herüberſchallt frei von Haß
und von Leidenſchaft dann werden wir den Vorteil davon
haben der in jedem Streit dem kühlern Kopfe zufällt
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Herr Wilhelm von Schoen Staatsſekretär das
Auswärtigen Amtes und kaiſerlicher Wirklicher Geheimer Rat iſt

worden und erhielt aus dieſem Anlaſſe am Sonntag abend auf
dem Empfange beim türkiſchen Botſchafter die Glückwünſche von
zahlreichen Mitgliedern der Berliner Geſellſchaft und des diplo
matiſchen Korps

Sparſamkeit in der Kolonialverwaltung
Die Kölniſche Zeitung rügt in einem

Artikel ihrer geſtrigen Morgen Ausgabe daß bei der Auf
an des Etats für das Reichs Kolonialamt in einigen

unkten von Wirtſchaftlichkeit und Sparſamkeit n r
merken iſt Dieſer Mangel in der Zentralverwaltung läßt
ſo meint das rheiniſche Blatt allerdings auch für die Lokal
verwaltung den Schluß nicht unberechtigt erſcheinen daß auch
dort Mängel vorhanden ſind Weiter heißt es nach Auf
zählung zahlreicher Punkte

Die Einführung der Selbſtregie für die Ausrüſtung uſw der
Schutztruppe die wir ſeinerzeit als unvorteilhaft bezeichnet haben
erweiſt ſich nach und nach ein als großer Fehler gerade vom
kaufmänniſchen Standpunkt aus Beſſer ſind die Uniformen ſicher
nicht geworden als zur Zeit von Tippelskirch mit deſſen Liefe
rung durchweg große Zufriedenheit herrſchte aber ſehr viel
teurer Aus der Mitte des Reichstages ſollte jedenfalls von der
Kolonialverwaltung eine eingehende Darlegung darüber verlangt
werden wie früher und wie natürlich unter Einrechnung der
Koſten für alles zu dieſem Verwaltungszweige verwandten Per
ſonals und für die Anmietung von Lagerräumen uſw ſich jetzt die
durchſchnittlichen jährlichen Koſten der Uniformierung eines
Europäers und eines Farbigen ſtellen Für nicht erforderlich
halten wir auch daß von Berlin aus koſtſpielige
Truppeninſpektionsreiſen nach den Kolonien
gemacht werden oder eine Art Generalſtabs arbeit
vorgenommen wird Gerüchtweiſe verlautet daß von der ſoge
nannten Generalſtabsabteilung im Oberkommando die Gouver
neure über alle möglichen Dinge im Schutzgebiet befragt
werden und daß dieſer Abteilung dann aus den Kolonien alle
möglichen Berichte auch über die allgemeine politiſche Lage zu
gehen Wozu das Wir ſind doch nicht in unſeren Kolonien
um Kriege zu führen ſondern um ſie wirtſchaftlich zu ent
wickeln Wenn ſchlecht bewaffnete Eingeborene wirklich einmal
einen Aufſtand verſuchen ſo mögen draußen unſere alten Offiziere
und weißen Kaders mit ihren afrikaniſchen Erfahrungen ſie raſch
und wirkſam aufs Haupt ſchlagen unter voller Ausnutzung ihrer
Kenntnis von Land und Leuten aber auch unter ſtarker Berück
ſichtigung des Umſtandes daß der Neger kein ebenbür
tiger Gegner iſt den man mit Aufziehen der ganzen euro
päiſchen Kriegsmaſchine bekämpft

Caſtro

Aus Berlin wird geſchrieben Der Expräſident von
Venezuela Caſtro hat dem Profeſſor Jsrael für ſeine
Operation die Summe von einhunderttauſend
Mark überweiſen laſſen Der Aufenthalt Caſtros im
Esplanade Hotel erfordert täglich dreitauſend Mark Bis
her macht die Rechnung zweihunderttauſend Mark aus Jns
eſamt dürfte Caſtro in Berlin etwa vierhunderttauſend
dark ausgeben Caſtro äußerte ſich zum Berliner Ver

treter des Journal er könne es abſolut nicht begreifen daß
Gomez dem er mehr als ein Vater geweſen ſei ihn ver
raten habe Er ſei überzeugt Gomez habe aus Sch w äch e
gehandelt und ſich an die Spitze der Regierung von den Er
eigniſſen tragen laſſen

aſtro erklärte wenn das Parlament als Staats
gerichtshof zuſammentreten und ihn zur Verantwortung
ziehen wolle ſo ſei er bereit nach Caracas zurückzu
kehren und ſich vor der er rn zu verantworten Er ſei überzeugt daß er als Triumpha
tor hervorgehen und wieder ſeinen Platz als Präſident
einnehmen werde der ihm von Rechts wegen noch jetzt ge
bühre

Partei Nachrichten
Hofprecliger a D Stöcker F

Aus Berlin meldet uns ein Privat Telegramm
H BVerlin 8 Febr Der frühere Reichstags

abgeordnete und Hofprediger a D Adolf Stöcker iſt
heute vormittag infolge Herzſchlags verſtorben

Adolf Stöcker war am 11 Dezember 1835 in Halber
ſtadt geboren Er beſuchte von 1841 1848 die Bürgerſchule dann
das Gymnaſium ebendaſelbſt ſtudierte von 1856 1858 in Halle
Theologie ſpäter in Berlin wirkte eine Zeitlang als Hauslehrer
um im Jahre 1863 die Pfarrei in Seggerde 1866 die in Hamers
leben zu übernehmen Jm Jahre 1871 fungierte Stöcker als
Diviſionspfarrer in Metz von 1874 1891 amtierte er als Hoff
und Domprediger in Berlin Dieſe Zeit bedeutet den
Zenith von Stöckers politiſcher und kirchlicher Tätigkeit Von
1879 1897 war Stöcker Mitglied des preuß Abgeordneten
hauſes im Reichstage vertrat der jetzt Verſtorbene Jahr
zehnte hindurch ſeit 1881 den Kreis Si der jetzt erſt
gelegentlich der Erſatzwahl Stöcker hatte aus Geſundheitsrück
ſichten das Mandat niedergelegt und als Nachfolger ſeinen
Schwiedgerſohn den Lic Mumm empfohlen den Chriſtlich
Sozialen verloren ging Jn den letzten Jahren war der
frühere Hofprediger wenig im Parlament hervorgetreten Seine
Reden gegen die Sozialdemokratie wurden immer kürzer und
matter Stöckers politiſche Tätigkeit begann ungefähr vier
Jahre nach ſeiner Berufung nach Berlin als er die chriſtlich

et Partei ins Leben rief Die letzten Trümmer ſah man
ei der Siegener Nachwahl Wie Stöckers Tätigkeit nübSoiaidemetretfe igkeit gegenüberder er zu Moſts Zeiten zahlreiche Volks
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eperſammlungsſchlachten lieferke mit wenig Erfolg gekrönt war
4 ebenſo wenig vermochte er dem Antiſemitismus der in

den 80er Jahren zahlreiche Elemente des Handwerker und Be
amtenſtandes durch demagogiſche Künſte an ſich heranzog auf die
Beine zu helfen Stöcker war ſchließlich auch den Konſer
vativen ein enkant terrible geworden von dem man weit ab
rückte ſo gern man ſich auch ſonſt im Parlament von dem geiſt
vollen und ſchlagfertigen Redner verteidigen ließ wenn die
eigene Wiſſenſchaft nicht ausreichte Auf Stöckers Charakter warf
der Scheiterhaufenbrief kein beſonders günſtiges Licht
Mit Stöcker ſinkt der letzte Reſt der von ihm gegründeten Partei
ins Grab Bedeutung hat ſie ſchon lange nicht mehr höchſtens
als Vorſpann für die Konſervativen

Deutscher Reichstag
201 Sitzung am 8 Februar 2 Uhr

Das Haus ift ſehr ſchwach beſetzt Die allgemeine Beſprechung
beim Staatsſekretär Titel des

Etats des Reichsamtes des Innern
wird fortgeſetzt

Abg Jrl Ztr
Bedauerlicherweiſe wird dem Handwerk noch immer nicht die

gebührende Beachtung geſchenkt Das Handwerkergeſetz von 1597
hat noch viele Mängel Aber freilich hätten wir dieſes Geſetz
noch nicht ſo würde die Hoffnungsloſigkeit des Handwerks und die
Gleichgültigkeit gegenüber den Jntereſſen des Handwerks noch
viel größer ſein als ſie ohnehin ſind Trotz der mangelnden
Unterſtützung der Preſſe die zu ſehr von Jnduſtrie und Groß
kapital abhängig iſt ſtellt ſich doch mehr und mehr ein Bedürfnis
der Handwerksmeiſter in Stadt und Land nach Organiſation
heraus Ueber wichtigere Dinge werden die Handwerkskammern
zwar zuweilen gutachtlich gehört aber in der Regel erſt auf ihr
ausdrückliches Verlangen Daß jetzt ein neues Geſetz gegen den
unlauteren Wettbewerb vorliegt begrüßen die Handwerker freudig
Aber ſie verlangen auch daß das ſchon beſtehende Geſetz kräftiger
durchgeführt wird Die Arbeitsverhältniſſe für die Gehilfen im
Handwerk ſind lange nicht ſo ſchlimm wie die für die Handwerker
in der Jnduſtrie

Sächſ Bevollm Dr Fiſcher
Ein Wort zu den vorgeſtrigen Ausführungen des Abg Zubeil

Er hat mir einen Vorwurf daraus gemacht daß ich gewagt hätte
von meiner Regierung zu behaupten daß ſie das Vereinsgeſetz
loyal handhabe Er beklagte ſich darüber daß Vereins Luſtbar

keiten oft als öffentliche behandelt und deshalb gelegentlich ver
hindert würden Das geſchieht aber eben nur dann wenn zu den
Tanzluſtbarkeiten jedermann Männlein und Weiblein zugelaſſen
wird ſofern er ſich nur raſch in eine Liſte einträgt Für die
Entſcheidung die meine Regierung in ſolchen Fällen trifft über
nimmt ſie die volle Verantwortung Und wenn Herr Zubeil
daraus Anlaß nimmt meiner Regierung generell illoyale Hand
habung des Vereinsrechts vorzuwerfen ſo iſt das ein Vorwurf
über den ich glaube kein Wort weiter ſagen zu müſſen Beifall

Abg Naumann Frſ Vg
Die Frage des Koalitionsrechts läßt ſich heute ſo ſtellen Wo

iſt der Schutz des Schwächeren im Vergleich zu dem des Stärkeren
Ebenſo wie der ſchwächere einzelne geſchützzt werden muß
ebenſo muß auch der ſchwächere Verband Schutz genießen Jch er
innere an die Vorgänge in Oberſchleſien das Vorgehen des Ge
heimrats Uthemann bei Gieſches Erben Er hat Ange
ſtellten die ſich ihre perſönliche Freiheit nicht nehmen laſſen woll
ten geſagt Ach was Freiheit das iſt Phraſe Wenn Sie nicht
anders wollen ſind Sie entlaſſen Dieſer Vorgang geht ſogar
in der Form über das hinaus was landesüblich iſt Nachdem
nun vor acht Tagen in einer Verſammlung des Bundes der Ange
ſtellten der Vertreter der Staatsregierung erklärt hat der Miniſter
werde nachdem er ſich über den Vorgang informiert habe ant
worten erwarten wir nun hier eine Antwort von dem Herrn
Staatsſekretär Mit ſeinen neulichen allgemeinen Betrachtungen iſt
dieſe Sache nicht abgemacht Juriſtiſch mag ſich gegen Herrn
Uthemann wenn er ſo gegen ſeine Beamten verfährt nichts machen
laſſen Aber die Gewerbeordnung berechtigt doch die Angeſtellten
in den 88 152 und 153 ſich im Jntereſſe von Lohnangelegenheiten
zu verabreden zuſammenzuſchließen Jn Oberſchleſien exiſtiert
dieſes Koalitionsrecht gleichwohl nicht Geſtattet man den Ar
beitern und Angeſtellten ſolche Verabredung nicht ſo darf man
ſie ebenſo wenig den Unternehmern geſtatten es dürfen dann alſo
auch den Unternehmer Verbänden nicht die ſchwarzen Liſten er
laubt ſein Schwarze Liſten durch die man in Weſtfalen gleich
5000 Perſonen von der Arbeit ausſchließt Man ſucht dieſe
Anwendung der ſchwarzen Liſten dort mit Kontraktbrüchen zu
rechtfertigen Meine Herren 5000 Kontraktbrüche auf einmal das
iſt an ſich ſchon befremdlich Wir wiſſen wie gefährlich die Arbeit
der Bergarbeiter iſt Sie ſteigen in dieſe gefährlichen Tiefen
hinein auf Grund eines angeblichen Kontrakts der nichts iſt
als eine ganz einſeitig dekretierte Arbeitsordnung Es ſind das
ganz unkontrollierbare Privatrechte einzelner Unternehmerver
bände im Staatel Dabei ſind die Liſten geheim ſo daß nicht
einmal kontrolliert werden kann ob im Einzelfalle die Eintra
gung in die Liſte begründet war Und dabei iſt ſelbſt fraglich ob
die Veröffentlichung der Liſten etwas nützt Denn wer iſt die
Stelle an die man ſich wenden kann um eine zu Unrecht erfolgte
Eintragung in die ſchwarze Liſte rückgängig zu machen Die Berg
aufſichtsbehörde oder ein Ausſchuß Oder wer ſonſt Die Zechen

verwaltung ſchafft ſich hier ein Untertänigkeitsverhältnis der Ar
beiter ſie kontingentiert ſich die arbeitenden Perſonen ebenſo wie
das Kohlenſyndikat die Kohlenproduktion kontingentiert Redner
weiſt dann hin auf die große Zahl der Unfälle in der Großeiſen
induſtrie in Rheinland und Weſtfalen auf 1000 Perſonen 212 Un
ſälle im Jahre Wie ſollen ſich dieſe Menſchen wenn ſie ſich beſſere
Arbeitsverhältniſſe ſchaffen wollen anders helfen als durch das
Koalitionsrecht Dabei fällt auf die ſchwache Organiſierbarkeit
dieſer Leute Weil ſie körperlich zu ſehr ausgenutzt ſind Und
weshalb ſind ſie dies Wiederum weil ſie nicht organiſierbar
ſind Das iſt ein böſer eirculus Der kleine Handwerker hält
das Koalitionsrecht der Arbeiter aus Die mittleren Betriebe
ebenſo Und da kommt der Großeiſenbetrieb und ſagt Wir halten
es nicht aus Da kommt einem doch die Großeiſeninduſtrie äußerſt
kleinlich vor Sind denn das nicht Parvenü Exiſtenzen die ſo
verfahren Jm Liede heißt es Der Gott der Eiſen wachſen
ließ der wollte keine Knechte Aber dieſe Großeſſeninduſtriellen
wollen Knechte Da kann man nur ſagen möge die Zukunft von
der der Staatsſekretär hoffend ſprach bald kommen Beifall

Abg Graf Carmer Oſten konſ
widerſpricht den Angaben des Vorredners hinſichtlich der Vor
gänge bei Gieſches Erben Es ſei erſt nur ein Steiger entlaſſen
und auch dieſer nur wegen ſeines Auftretens in einer öffentlichen
Verſammlung nicht wegen ſeiner Zugehörigkeit zum Bunde der
techniſchen Angeſtellten Den Angeſtellten ſei ſogar ausdrücklich
vom Generaldirektor erklärt worden daß ihrer Zugehörigkeit zum
r nichts entgegenſtehe Dann habe der Generaldirektor in

r

links Rufe Nun alſo Alles was in der Preſſe über den Vor
fall geſtanden habe auch in dem demokratiſchen Blaubuch ſei
falſch Fünf Mann ſeien entlaſſen hätten aber ihr Gehalt natür
lich bekommen bis zum Ablauf der Kündigungszeit Zwei hätten
überhaupt ſchon wegen ungenügender Leiſtungsfähigkeit auf der
Kündigungsliſte geſtanden Der Generaldirektor habe nicht anders
handeln können Von einer Beſchränkung des Koalitionsrechts ſei
keine Rede Gelächter links Der Bund ſei allein ſchuld
Denn daß ſich ein

Abg Kulerski Pole
Der Staatsſekretär müht ſich vergeblich arbeiterfreundlich zu

ſcheinen ſeine Vorliebe für das Unternehmertum kommt doch
immer wieder zum Vorſchein Die Lockſpitzelaffäre Azew iſt charak
teriſtiſch für nuſere Zuſtände Das iſt man ja in Preußen ge
wöhnt Jn Berlin ſchmuggelt man Polizeibeamte in ſozialdemo
kratiſche Verſammlungen und Vereine ein in Gleiwitz und Poſen in
polniſche wo ſie die Mitglieder zu verbotenem Tun provozieren

Abg Freiherr v Gamp
Dieſe Spitzelgeſchichte gehört durchaus nicht hierher Ueber

die ſchwarzen Liſten haben wir ſchon genug gelprochen Nicht die
Arbeiter ſind Sklaven der Unternehmer die Arbeitgeber ſind
geradezu den Arbeitern ausgeliefert Der Staatsſekretär ſagt er
habe ein warmes Herz für die Arbeitgeber nun ich kann ihm
ſagen die Behandlung der Arbeitgeber durch Geſetzgebung und
Reichsverwaltung hat ungeheure Erbitterung und Mißmut hervor
gerufen und ich kenne Arbeitgeber die ihre Betriebe ins Ausland
verlegen wollen wo ſie nicht ſo ſchikaniert werden

Abg Rieſeberg Wirtſch Vg
Was nützen alle handwerkerfreundlichen Beſchlüſſe wenn die

Behörden ſich nicht danach richten z B bei den Submiſſionen Jn
Dresden mußten 300 Handwerker die Armenunterſtützung in An
ſpruch nehmen Der Redner erwidert eingehend auf die vor
geſtrigen Ausführungen Zubeils und erörtert die Agitation der
Sozialdemokraten bei der Handwerkerjugend Es fehlt nur noch
daß den Herren Jungens das Reichstagswahlrecht gewährt wird
Der Redner ſpricht ſodann über die Ueberlaſtung des Handwerks
mit ſozialen Laſten

Abg Dr Pachnicke Frſ Vg
Jch werde dem Wunſch des Seniorenkonvents möglichſt kurze

Reden zu halten mehr nachkommen als meine Vorredner Schließ
lich iſt ja das Parlament nicht dazu da Reden zu halten ſondern
die Geſchäfte zu fördern Mehr ſozialpolitiſche Geſetze als im
letzten Jahr konnte der Reichstag nicht verabſchieden deshalb
ſollten wir uns in unſeren Forderungen ein gewiſſes Maß auf
erlegen Sehr richtig Der Redner regt eine Unterſtützung des
Reichsverbandes deutſcher Arbeitsnachweiſe an und erbittet hier
für einen Nachtragsetat im Hinblick auf die jetzige Kriſe

Das Haus vertagt ſich
Abg Zubeil Soz perſönlich

Wenn Geheimrat Fiſcher es fertiggebracht hat der Präſident
erklärt den Ausdruck fertiggebracht für nicht parlamentariſch
Heiterkeit das Verhalter der Leipziger Kreishauptmannſchaft zu
verteidigen ſo beweiſt das wie tief das Niveau der ſächſiſchen Re
gierung iſt Der Redner erhält einen Ordnungsruf

Fortſetzung Dienstag 2 Uhr Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom 8 Februar
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Die Aufbeſſerung der Lehrergehälter
Zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend das Dienſt

einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen

Die Kommiſſion hat das Grund gehaltfür die Lehrer
auf 1400 für die Lehrerinnen auf 1200 Mark
feſtgeſetzt Die Alterszulagen betragen für Lehrer zweimal je
200 Mk in der 3 und 4 Stufe je 250 Mk in der fünften bis
neunten je 200 Mk für Lehrerinnen in den erſten zwei Stufen
je 100 Mk in den weiteren je 150 Mk jährlich Durch die Orts
zulagen darf das Endgehalt um höchſtens 900 Mk jedoch nicht
über 4200 Mk für die Lehrer für die Lehrerinnen um höchſtens
600 Mk jedoch nicht über 2950 Mk erhöht werden Die Leiter
von Schulen von ſechs und mehr Klaſſen erhalten eine penſions
fähige Zulage von mindeſtens 700 Mk jährlich andere Schul
leiter und ſolche erſte Lehrer an Volksſchulen mit drei und mehr
Lehrkräften denen Leitungsbefugniſſe übertragen ſind erhalten
eine penſionsfähige Amtszulage von mindeſtens 200 Mk jährlich
ſonſtige erſte Lehrer und alleinſtehende Lehrer erhalten wenn ſie
als ſolche eine zehnjährige ununterbrochene Dienſtzeit zurückgelegt
haben eine penſionsfähige Amtszulage von 100 Mark jährlich

Die Kommiſſion hat dann noch eine Reihe von Anträgen
zur Annahme vorgeſchlagen Ein Antrag erſucht die Staats
regierung im Einvernehmen mit den königlichen Behörden die
allmähliche Abtrennung der niederen Küſterdienſte
in die Wege zu leiten und Fürſorge zu treffen daß ein Zwang
zur Uebernahme der niederen Küſterdienſte nicht mehr ausgeübt
wird Ein weiterer Antrag fordert Erhöhung des Dispoſitions
fonds für die vor dem Jnkrafttreten des neuen Lehrerbeſoldungs
geſetzes penſionierten Lehrer Ferner werden gefordert allgemeine
Beſtimmungen über Größe und Beſchaffenheit der Dienſtwohnungen
von Lehrern und Lehrerinnen Zubehör und Beſtandteile der
Dienſtwohnungen uſw Ein Antrag verlangt daß verheira
teten Lehrern auf dem Lande eine den Erforderniſſen
einer Familie entſprechende Wohnung oder die geſetzliche Miets
entſchädigung gewährt wird Weiter wird ein Geſetzentwurf ge
fordert durch welchen die Verhältniſſe der mittleren Schulen ge
regelt werden Endlich ſoll den mit voller Leitungsbefugnis aus
geſtatteten Leitern von Schulen mit ſechs oder mehr aufſteigenden
Klaſſen grundſätzlich die Amtsbezeichnung Rektor anderen
Schulleitern und ſolchen erſten Lehrern an Volksſchulen mit drei
oder mehr Lehrkräften denen Leitungsbefugniſſe übertragen ſind
ſoweit ſie nicht die Amtsbezeichnung Rektor führen oder erhalten
grundſätzlich die Auszeichnung Hauptlehrer beigelegt werden

Ein Antrag Schiffer nl erſucht die königliche Staats
regierung durch einen Nachtragsetat Mittel zur Unterſtützung
leiſtungsſchwacher Gemeinden und Schulver
bände bereitzuſtellen welche durch die den Beſoldungsgeſetzen
beigelegte rückwirkende Kraft in eine unverſchuldete Notlage ge
raten ſind

Abg Freiherr v Richthofen konſ
Alle Parteien haben das Jhre getan um auch bei den Lehrer

gehältern ein gutes Reſultat zu erzielen Ein ſehr erhebliches
Entgegenkommen hat auch die freiſinnige Partei gezeigt Jch be
dauere daß die freiſinnige Preſſe nicht das gleiche getan hat

betr Konferenz allerdings auch geſagt die Anweſenden ſollten Sehr wahr rechts Die Voſſiſche Zeitung hat zum Beiſpiel
ſich nun entſcheiden ob ſie dem Bunde weiter angehören oder ſich eine Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe gebracht und am Schluſſe an

auf ſeiten der Geſellſchaft ſtellen wollten Großes Gelächter J gefügt So ſehen konſervative Taten zugunſten der
Hört hört rechts Bedauerlich iſt daß ſolche geht

vorkommen konnten Meine Partei nimmt bei den
für die Lehrer die Priorität für ſich in Anſpruch denn wi ſtungen
die Kompromiſſe angeregt Sehr wahr rechts Wide haben
links Daß Fortſchritte erzielt ſind hat auch der Vorſig rſpruch
Preußiſchen Lehrerverbandes Rektor Reißmann in des
anerkannt Die Behauptung daß wir prinzipiell e eburg
Alterszulagen geweſen ſeien iſt unrichtig Manche gen di
meinden werden durch die Vorlage allerdings ſchwer de
werden Die Beſoldungskaſſen ſind zu meinem Sedan o rüct
fallen Trotz unſerer Bedenken gegen die finanzielle Be
der kleinen Kommunen und des Landes wollen wir dieſe
jetzt fallen laſſen Jmmerhin haben alle Lehrer eine Aufbeſf
um 500 Mark erhalten Mögen auch die Ortszulagen noch Hanie
aufweiſen ſo ſtellen ſie doch in der Faſſung der Kommiſſion t ten
Fortſchritt dar Lebhaft begrüßen wir die Amtszulagen einen
werden zur Seßhaftmachung der Landlehrer beitragen ge
hoffen daß die Regierung bei der Ausführung des Geſetzes l
tut um die überlaſteten Verbände zu ſchonen Wir glauben es
Werk geſchaffen zu haben das dem Jntereſſe der Lehrerſchaft t
Schule und des ganzen Staates dient Beifall rechts r

Abg Dr v Campe nl
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe entſprechen nicht unſerem

Immerhin wird auch Frhr v Zedlitz jetzt wohl nicht mehr
haupten daß wir den Lehrern Steine ſtatt Brot geben Hoffe
lich erweiſt er ſich als reuiger Sünder Heiterkeit Kein andere
Stand hat derartig hohe Aufbeſſerungen erfahren wie der Lehrer
ſtand Mehr zu bewilligen war nicht möglich Auch wir ſiehe
dem Kompromiß mit einem lachenden und einem tränenden Ang
gegenüber Die agrariſche Tendenz der Vorlage wird hoffen
lich der Landflucht der Lehrer entgegenwirken Die Beſorgnis der
kleinen Städte daß ſie durch das Geſetz benachteiligt würden u
auf die Gnade des Staates angewieſen ſeien iſt unzutreffend
wäre es anders ſo wäre etwas faul im Staate Dänemark
Kompromiß bietet das was überhaupt für die Lehrer erreichbar
war VBeifall

Miniſterialdirektor Schwartzkopf
Die Staatsregierung iſt hoch erfreut daß es gelungen iſt in

dieſem ſchwierigen Geſetzgebungswerk eine Einigkeit herbeizuführen

Wir freuen uns daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion einſtimmie
gefaßt ſind Auf drei Punkte konzentriert ſich gegenwärtig das
Jntereſſe auf die rückwirkende Kraft der Zulagen auf die ver
meintliche Schlechterſtellung der Gemeinde von 8 bis 25 Schul
ſtellen und auf die erheblichen Mehrleiſtungen der Kommunen
Wo es nötig iſt wird aber die Staatsregierung nach Kräften
helfen Wir hoffen daß aus dieſem Geſetze reicher Segen für die
Volksſchullehrer und die Schüler ohne Ueberlaſtung der Kom
munen erwächſt Beifall

Abg Frhr v Zedlitz frk
Die Forderung nach Beſoldungskaſſen haben wir ſchweren

Herzens zurückgeſtellt Wenn das Herrenhaus an den Grundlagen
der Verſtändigung rütteln wollte würden wir den Gedanken der
Beſoldungskaſſen ſofort wieder aufnehmen Sehr richtig bei
den Freikonſ Jch freue mich daß der wirtſchaftliche Notſtand der
in mancher Lehrerfamilie geherrſcht hat nunmehr aufhören wird
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe haben eine Gefahr der Teilung der
Lehrerſchaft in Lehrer erſter und zweiter Klaſſe vermieden Die

Tdeat

Vorlage bringt einen großen Kulturfortſchritt Beifall bei den
Freikonſ

Abg Caſſel frſ Vp
Unſer Ziel die Gleichſtellung der Lehrer mit den Verwal

tungsbeamten iſt leider nicht erreicht worden Aber wir mußten
auf das Kompromiß eingehen um überhaupt etwas zu erreichen
Auch für die Lehrerinnen bedeutet die Vorlage einen großen Vor
teil wenn auch die Alterszulagen nur gering ſind Wenn wir
ſeinerzeit das Geſetz agrariſch nannten ſo geſchah das weil es in
ſeiner urſprünglichen Geſtalt das platte Land zu ſehr begünſtigte
Das iſt nun geändert Die Errichtung von Beſoldungskaſſen
wäre verfaſſungswidrig deshalb lehnen wir ſie ab Wir ver
kennen nicht daß die Vorlage einer großen Anzahl von Gemein
den ſchwere Opfer auferlegt Aber dieſe Opfer werden doch bei den
meiſten Gemeinden in Wirklichkeit nicht ſo ſchwer werden als es
jetzt ſcheint Die Vorlage bringt einen noch niemals dageweſenen
Fortſchritt auf dem Gebiete des Beſoldungsweſens Die mate
rielle Sicherſtellung des Lehrerſtandes wird auch der Entwicklung
der Volksbildung zugute kommen Beifall links

Abg Ernſt frſ Vgg
Wenn auch viele ſehr berechtigte Wünſche der Lehrer nicht

erfüllt ſind erkennen wir doch den Fortſchritt an den die Vorlage
bedeutet Noch nie hat ein Stand auf einmal eine ſo ſtarke Auf
beſſerung erfahren Leider iſt die Gleichſtellung der ländlichen
und ſtädtiſchen Lehrer nicht erfolgt ſo wünſchenswert ſie auch
war Von den Lehrerluxusgehältern von denen der Finanz
miniſter einmal ſprach iſt freilich nichts zu bemerken Wir nehmen
die Vorlage an weil wir ſie annehmen müſſen Die Lehrer wer
den ſo hoffe ich das Erreichte freudig begrüßen denn ſie dürfen
hoffen daß es nicht das letzte bleibt Wir werden in der Be
ziehung unſere Schuldigkeit tun Beifall links Die Lehrer
ſollen aber auch nicht vergeſſen daß ihre Hauptagitationskraft
in der ſtillen Schulſtube liegt in dem was ſie leiſten und ſie
ſollen ſich immer mehr bemühen nicht nur Volksſchullehrer ſon
dern Volkslehrer zu ſein Beifall links

Inzwiſchen iſt ein Antrag der Polen eingegangen der
die Beſeitigung der Oſtmarkenvorlagen für Lehrer fordert

Abg Stvychel Pole
begründet den Antrag Falls er wie zu befürchten nicht ange
nommen werden ſollte ſo müſſe allen Lehrern in der Oſtmark die
Zulage gewährt werden und zwar unwiderruflich Man gehe
darauf aus den Polen das beſte zu nehmen was ſie haben die
Mutterſprache

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Der Vorredner hat einen Mißton in die Verhandlung

bracht Er hätte ſich den Antrag erſparen können Lebh Sehr
richtig Daß wir Lehrer die ſich an deutſch feindlicher Agitation
beteiligen auch noch mit Zulagen bedenken wird uns wohl er
billig denkender Menſch zumuten Bringen Sie Jhrerſeits P
Politik aus der Schule heraus dann werden wir auch die

n fallen laſſen können aber nicht eher Lebhafte
eifall

Abg Vorgmann Soz
Alle bürgerlichen Parteien haben ſich auf den Boden

Bremſe geſtellt ſtatt mit aller Schärfe dagegen anzukämpfen
Die von der Rechten verlangten Beſoldungskaſſen ſind nur ren
Haß gegen die Großſtädte diktiert Die Herren von der Rech
holen ſich auch ihre Bildung aus den Großſtädten nicht etwa h
der Landſchule und hinterher hetzen ſie auf die Großſtädte r
Fürſt Bismardck der Feind der Großſtädte iſt auf dem Grau

gung der niederen Küſterdienſte der Lehrer Die Kreisauoſchi
als Selbſtverwaltungskörper zu bezeichnen iſt ein ſchlechter der
der Begründung Was ſind ſie anders als Marionetten in de

Kloſter erzogen Ein Hauptfehler der Vorlage iſt die Richtbeleitn
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ndrats des größten Geſetzesverächters der Welt
Hand teit Die Oſtmarkenzulage verwerfen auch wir Ob wir

Heiterrezhrlage ſchließlich doch noch ſtimmen werden wollen
für die überlegen Beifall bei den Soz
wir un Beſprechung über S 5 wird geſchloſſen Die Para

Die erden unter Ablehnung der polniſchen Anträge ein
g angenommenſtimwäcſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Pfarrerbeſoldungsgeſetz

an der Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Fort ln 43 Uhr

O

Ausland

Der ruſſiſche Vermittlungsvorſchlag
Die Türkei hat bekanntlich den Vorſchlag Rußlands mit

einem Gegenvorſchlag beantwortet über den wie folgt be
richtet wird

Petersburg 8 Febr Die Petersburger Telegraphen
entur erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß in der Ant

Wrt der Türkei auf den ruſſiſchen Vermittlungsvorſchlag
de geſtern von dem türkiſchen Botſchafter dem Miniſter des
geußern übergeben wurde die Pforte die Forderung der
Regulierung der türkiſch bulgariſchen
Grenze nicht mehr erhebt

Von einem Kenner der einſchlägigen Verhältniſſe wird
dem Tag über den ruſſiſchen Finanzvorſchlag
geſchrieben

Rußland hat der Türkei 120 Millionen angeboten die es aber
nicht zahlt ſondern zugunſten Bulgariens von den Kriegskcoſten ab
rechnen will die die Türkei ihr ſeit 1878 ſchuldet Die Türkei
entzückt über den großherzigen Vorſchlag will noch weiter gehen
und reinen Tiſch machen indem ſie die ganze Kriegsentſchädigung
an Rußland abträgt und zu dem Zweck eine Anleihe aufzunehmen
beabſichtigt

Jn einem jungen Staatengebilde wie in der neuen Türkei
vollzieht ſich ein Wechſel ſchneller als in einem alten Der Türke
weicht aber nicht mehr wie früher aus wo der Rückzug von des
Gedankens Bläſſe angekränkelt war Ein ſcharf nationaler Trieb
iſt in ſeinen Handlungen ausgeprägt Selbſtbewußt und vor
nehm will er den ruſſiſchen Gläubiger ganz los werden ohne ihm
verpflichtet zu ſein Er ſieht im Ruſſen ſtets den Hintermann
des Bulgaren und weiß daß jede Gefälligkeit eine Gegen
gefälligkeit erheiſcht und daß die unbehinderte Durchfahrt ruſſiſcher
Kriegsſchiffe durch die Dardanellen für ihn undiskutierbar bleiben
muß So wird wieder England das ſich ja noch eingeſchränk
ten Vertrauens der Türkei einſtweilen erfreut in die Taſche
greifen und ihr die Mittel gewähren den ruſſiſchen Gläubiger aus
alter Zeit loszuwerden

Oeſterreich Ungarn hat ſich mit der Türkei auf einer Baſis
geeinigt wo es weder einen Sieger noch einen Beſiegten gibt
und wird auch wieder auf dem Plane erſcheinen und ein Wort
mitſprechen Der Kern aber um den in der Türkei ſich alles
dreht und drehen muß zum Aufbau aus dem Chaos iſt das Geld
Dieſes kann nicht oft genug wiederholt werden Wer uns Geld
gibt iſt unſer Freund ſagte ein hervorragender türkiſcher Staats
mann vor kürzeſter Zeit Dieſe Gelegenheit ſollte ſich Deutſch
land nicht entgehen laſſen ſeinen politiſchen Einfluß wieder zu
befeſtigen was ihm um ſo leichter werden dürfte als es nicht
nach dem Erwerb der Suda Bai und nicht nach Gebietserweite
rungen überhaupt ausſpäht ſondern nur Handelsintereſſen ver
folgt und dadurch auch dem Lande nützt deſſen Volk in ganz
Deutſchland in amtlichen Kreiſen wie im Volke gleich geſchätzt
und deſſen weitere kraftvolle Entwicklnug daher auch in Deutſch
land mit dem größten Jntereſſe weiter verfolgt wird

Amerika und Japan
Der Raſſengegenſatz zwiſchen Weißen und Gelben

im weſtlichen Teil der Union ſpitzt ſich immer bedrohlicher
zu An dieſer Tatſache können alle offiziöſen und offiziellen
Verſicherungen nichts ändern Jntereſſante Mitteilungen
über die in amerikaniſchen Regierungskreiſen herrſchende
Stimmung erhält der Londoner Standart Aus Newyork
wird ihm folgendes berichtet

Die amerikaniſche Regierung fürchtet keine provo
katoriſche Politik von ſeiten der japaniſchen Regie
rung ſie iſt jedoch beſorgt daß in Kalifornien oder
Japan Volkserhebungen ſtattfinden könnten
die gerade das was die Regierungen beider Länder
o eifrig zu vermeiden beſtrebt ſind herbeiführen

könnten Man glaubt in Regierungskreiſen daß
Japan ſelbſt gegen ſeinen Willen in eine Kriegs
ſt immun g gedrängt wird falls Kalifornien und
andere weſtliche Staaten fortfahren Japan zu kränken
und die Selbſtachtung der japaniſchen Bürger be
leidigen

Aus Sakramento der Hauptſtadt Kaliforniens
wird gemeldet daß die kaliforniſchen Behörden v
ſation von 16s Miliz Bataiklonen für vie Küſten
e anng in Angriff genommen haben Die Militär
W örden Kaliforniens haben ſich dabei an den Vorſchlag des

riegsbundesamts angelehnt Miliztruppen in Gemein
aft mit den regulären Truppen üben zu laſſen

Ein anderes Telegramm aus Waſhington beſagt Ent
ſag den Gerüchten ein Teil der Schlachtſchifflotte werde
n e Pazific geſandt werden erklärt das Marinedeparte
ent die Flotte werde ſich nachdem die Schiffe einer Aus
eſſerung unterzogen worden ſeien im Sommer bei Cape
od zu einer Schießübung wieder vereinigen

Halle und Umgebung
Halle a 9 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 8 Februar

Am Magiſtratstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
teckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor

r g an gert und Fabrikant Greßler
Dr werden zunächſt einige Eingänge bekannt gegeben

ſtraße Viktualienhändler Earl Wernicke in der Feld
kannte macht geltend daß er im r Sommer durch die
War nten Platzregen und Ueberflutungen an ſeinen
und v im Keller einen Schaden von 150 Mk erlitten habe

je gitet ihm aus Villigkeitsrücſichten Erſatz zu leiſten

e t an t unrerr pellvon Anwohnern derüber die ſchlecht hnern Vororte beklagen ſich

Beſchaffenheit des Gaſes des Gaswerkes Giebichenſtein

Es habe oft nur die Hälfte Leuchtkraft Sie bitten die
ſtädtiſchen Behörden einzugreifen

Herr St Krahmer führt aus daß der Magiſtrat
ſich bereits mit der Sache beſchäftige Er habe beim Gas
werk Giebichenſtein Vorſtellungen erhoben und die Halleſche

Gasanſtalt angewieſen alles Material ihm dem Magi
ſtrat einzureichen Die Stadt ſelbſt habe mit dem Gaswerk
Giebichenſtein un günſtige Erfahrungen gemacht
Es ſei feſtgeſtellt worden daß in gewiſſen Fällen ein Drittel
oder ein Fünftel der Straßenlaternen im Bereich des Gas
werks Giebichenſtein zu wenig gebrannt haben Der Magi
ſtrat werde eventuell unverzüglich dem Gas
werk Giebichenſtein den Vertrag kündigen

Herr Stv Dehne ſchlägt vor die Petition an den
Petitionsausſchuß zu verweiſen

Herr Stv Em mer meint man ſei ſchon fo manches
Schmerzenskind in Halle losgeworden da ſolle man doch
auch mal hier zugreifen und die Mißſtände durch Ankauf
des Gaswerks beſeitigen

Herr Stv Knabe hält es für richtiger die Petition
ſolange zurückzulegen bis der Magiſtrat ſeine Feſtſtellungen
abgeſchloſſen hat

Herr Vorſteher Steckner empfiehlt gleichfalls dieſen
Weg Der Ankauf nach dem Vorſchlage des Herrn Emmer
ſei doch nur dann möglich wenn die Stadt die Kaufbedin
gungen annimmt die das Werk feſtſetzt

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erſucht künftig die
Gaswerksangelegenheit nicht mehr in der öffentlichen ſon
dern in der geſchloſſenen Sitzung zu behandeln

Die Petition wird ſchließlich auf 14 Tage zurück
gelegt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Wie Herr Vorſteher Steckner ausführt wurde

von einem hieſigen Bürger der nicht genannt ſein will dem
Oberbürgermeiſter für die Stadtgemeinde eine

Spende von 50 000 Mk für das Hallenſchwimmbad
übermittelt

Die Verſammlung nahm mit Dank an
2 Herr Stv Springer referiert über den Haus

haltsplan der Siechenhausſtiftung
Herr Stv Kobert bedauert daß der vor langem be

ſchloſſene Erweiterungsbau noch immer nicht aus
geführt werde Er bittet um Eile

Herr Stadtrat Dr Tepel mann entgegnet die Frage
des Grunderwerbs müſſe erſt vom Bauausſchuß erledigt
werden Das Material liege dem Ausſchuß längſt vor
Es würde im Sinne des Magiſtrats ſein wenn die Ent
ſcheidung beſchleunigt würde

Herr Stv Thiele bittet im Etat der Siechenhaus
ſtiftung 800 Mk für Seelſorge in den Ausgaben zu ſtreichen
Den Geiſtlichen ſolle nicht die Gelegenheit genommen wer
den ſich an den Siechenhausinſaſſen ſeelſorgeriſch zu be
tätigen aber das möchten doch die Geiſtlichen wenn ihr
Herz ſie dazu treibe um einen Gotteslohn d h
umſonſt machen

Der Antrag Thiele wird mit allen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und des Herrn Stv Gieſe abgelehnt
der Etat angenommen

3 Der Etat der Theodor Schmidt Stiftun
4 der Etat des Schlacht und Vieh

genehmigt Ref Herr Stv Springer
5 Wie Herr Stv Knabe als Referent darlegt bean

tragt der Magiſtrat die
Errichtung von 15 neuen Bureaugehilfenſtellen

Das Gehalt iſt mit 1200 1900 Mk vorgeſehen Der Refe
rent empfiehlt die Magiſtratsvorlage zur Genehmigung

Herr Stv Gieſe fragt an welchen finanziellen Effekt
Je die Erſetzung der Hilfsarbeiter durch Bureaugehilfen

abe
Herr Stv Thiele erklärt daß er und ſeine politiſchen

Freunde künftig gegen die Tukter neuer
Stellen ſtimmen werden weil ſie in den neuen
Beamtenſtellen die Gefahr der Vermehrung des bureau
kratiſchen Schreibwerks ſehen Auch wenn wir neue
Bureaugehilfenſtellen ſchaffen wird die Zahl der Hilfs
kräfte nchit geringer

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt demgegen
über daß ſich die Geſamtzahl der in der ſtädtiſchen Verwal
tung beſchäftigten Perſonen nicht vermehrt habe namentlich
nicht in den Bureaus nur eine Verſchiebung habe ſtatt
gefunden Noch vor drei Jahren hatten wir ca 100 Hilfs
arbeiter jetzt haben wir kaum noch ein Drittel dank der
Einrichtung der Bureaugehilfenſtellen Die Hilfsarbeiter
die ſich bewährt haben und mit 75 und 80 Mark beſoldet
wurden haben wir zu Beamten zu Bureaugehilfen gemacht
wodurch ihr Gehalt auf 100 Mk ſtieg Das hat fich durchaus
bewährt Und was mit Erfolg geſchehen das ſoll nun
weiter fortgeſetzt werden ehr Geldmittel werden nicht
verlangt nirgends finden Sie beſondere Serrn
alles wird aus den Diätenfonds beſtritten er iſt nicht
gewachſen ſondern im Gegenteil kleiner geworden Wir
arbeiten jetzt billiger denn wir haben
andere Kräfte und ſie werden in anderer
Weiſe geleitet und beaufſichtigt Daß mal die
Beamtenzahl vermindert werden könnte ſei nicht gut denk
bar Wenn man jetzt darauf hinweiſen wollte daß Halle
in einem Jahr um 1100 Einwohner zurückgegangen ſei ſo
ſolle man dem keine Bedeutung beimeſſen Die Hyper
trophie der Großſtädte daß ſie jedes Jahr ſo und ſoviel
tauſend Einwohner zunehmen ſei nicht ein Zeichen von
Geſundheit und wenn Halle eine Reihe von Jahren jähr
lich 4000 Einwohner Zunahme hatte ſo bedeutete das keine
Erhöhung der wirtſchaftlichen Kräfte Was die Neuein
richtung jener 15 Bureaugehilfenſtellen anlangt ſo ſei auch
hinſichtlich der Penſion keine Neubelaſtung zu befürchten
da ja die Hilfsarbeiter wie alle ſtädtiſchen Angeſtellten
gleich den Beamten ruhegehaltberechtigt ſind

Die Magiſtratsvorlage wird gegen eine beträchtliche
Minorität bewilligt

r 6 fällt er er 7a Gats r7b Kapitel Kirchenweſen wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten genehmigt Ref Herr Stv v Blume

und
ofes wird

Desgleichen Kap T O höhere Mädchenſchule DerſelbeR D Fii 7 li Volksle e e wängetuseerBei letzterem Kapitel führte Ferr Stv Thiele Be
an über eine Lehrerin die in der Schule politiſche

ropaganda treibe und zuviel ſchlage Es entſpinnt ſich über
den Fall eine Debatte Der Magiſtrat will den Fall unter
S wobei Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive bedauert
daß Herr Thiele ſeine Veſchwerde in der Oeffentlichkeit vor
getragen habe anſtatt ſie der vorgeſetzten Behörde der Leh
rerin melden

eiter wird Kap O Muſeum genehmigt Ref
Herr Stv v Blume

Punkt 8 betrifft den Magiſtratsantrag auf
Erhöhung der Hundeſteuer

Es ſokl wie der Referent Herr Stv Engelcke darlegt die
Steuer von 20 Mk auf 30 Mk heraufgeſetzt werden Wer
mehr als einen Hund hält ſoll für den zweiten dritten uſw
40 Mk zahlen

Herr Stv Föhring hält es für verkehrt wie es der
Magiſtrat getan habe die Steuer als eine Luxusſteuer hin
zuſtellen Die Hundeſteuer ſei mehr eine Polizeiſteuer Als
man fie einführte ſei zur Begründung geſagt worden die
Beläſtigungen der Paſſanten die Verſchmutzung der Straßen
und die Beſchädigung der Anlagen durch Hunde habe über
hand genommen man wolle einer Ueberſchwemmung der
Stadt mit Hunden durch die Steuer vorbeugen Es beſtehe
unter dieſem Gefichtspunkt kein Anlaß die Steuer zu er
höhen Jn gewiſſem Grade ſei ja allerdings die Steuer
auch Luxusſteuer nämlich wenn jemand zwei und mehr
Hunde halte Beim Ankauf des Zoologiſchen Gartens habe
man das erziehliche Moment des Jnſtituts hervorgehoben
aber auch hier ſolle man dieſes Moment beachten und ſich vor
Augen halten wer ſein Tier gut behandelt der behandelt
auch die Menſchen gut Die Vorlage greift auch in gewiſſer
Beziehung ans Gemüt Man denke an die alten Damen
und alten Herren manch einer wird gezwungen ſeinen
Hund abzuſchaffen Zuruf des Herrn Emmer Dann hält
er ſich eine Katzel Redner bittet die Steuererhöhung ab
zulehnen

Herr Bürgermeiſter v Holly meint die Rede des
Herrn Föhring werde ihm viel Freunde unter den Hunde
liebhabern erwerben aber hier müſſe doch mehr die finan
zielle Seite der Sache in Betracht kommen als die ſentimen
tale Das wäre eine ſchlechte Steuer die nur Polizeiſteuer
wäre Gewiß wer hat ſich nicht ſchon darüber geärgert
wenn Hunde in einem Lokal ſich herumbeißen und das Publi
kum beläſtigen Aber das falle weniger ins Gewicht bei der
Bewertung der Steuer ſie ſei tatſächlich eine Luxusſteuer
Wer fich einen Hund halte treibe dadurch in gewiſſer Be
ziehung Luxus Man ſolle doch einmal bedenken 6 Pro
zent Steuerzuſchlag bringe der Etat in
ſeiner jetzigen Geſtalt ſchon weitere 6 bis
7 Prozent ſeien noch ſicher durch das Lehrer
beſoldungsgeſetz das uns noch eine Viertelmillion
neue Ausgaben auferlegt Dieſe Zuſchläge alle
166 167 Prozent treffen auch unſereärmſten Bürger auch die unterſten Steuerſtufen Und
dann vergegenwärtige man ſich daß die Hundeſteuer in
Höhe von 20 Mk aus dem Jahr 1894 ſtammt wo wir nur
100 Prozent Zuſchläge hatten Soll da dieſe Steuer
allein niedrig bleiben wo die andern Steuern ſo ſtark in die
Höhe gegangen ſind Wir ſparen Prozent Steuerzuſchlag
wenn wir die Erhöhung der Hundeſteuer vornehmen Bei
100 Mk Forderung wird manchmal viel geredet und hier
wo ſich ein halbes Prozent Steuerzuſchlag ſparen läßt da
will man vorübergehen als ſei es nichts

Herr Stv Herzfeld will die Steuer nur auf 25 Mk
erhöhen für den erſten Hund aber auf 50 Mk für den
zweiten Hund Die Hundeprotze die ſich zwei Hunde
halten kann man ſcharf herannehmen

Herr Stv Gieſe meint wenn es recht ſei die armen
Teufel mit einer Steuererhöhung zu treffen die ſich einen
Hund halten dann ſolle man auch eine Steuer
auf Automobile und Luxuspferde verlangen

Herr Stv Thiele bekämpft die geſamte Hundeſteuer
als ein ungeſundes Steuerprinzip Für ihn komme nur eine
ſtark progreſſive Einkommen und Vermögensſteuer in
Frage Und wenn da mancher der dem Kollegium nahe
ſteht jährlich 300 000 400 000 Mark zahlen müßte ſo würde
das ſein des Redners Herz nicht beſchweren Unter dem
Geſicht des Luxus könne man ja auch die großen Hüte die
dicken Spazierſtöcke Bierzipfel uſw verſteuern

Bei der Abſtimmung wird die Erhöhung für den erſten
Hund von 20 auf 30 Mk mit 26 gegen 25 Stimmen

abgelehnt

Der Antrag Herzfeld auf 25 Mk zu erhöhen fällt mit 27
gegen 23 Stimmen dagegen erhält der Antrag den zweiten
Hund jedesmal mit 40 Mark zu beſteuern ſtatt bisher
20 Mk 33 Stimmen alſo die Majorität

Der Antrag Gieſe den Magiſtrat um eine Vorlage zur
Einführung von Steuern auf Luxuspferde und
Automobile zu erſuchen findet nur etwa bei einem
Zerey r Stadtverordneten Anterſtützung iſt alſo ab
gelehnt

9 Herr Stv Stephan ſpricht über folgenden Magiſtrats
antrag Durch Gemeindebeſchluß vom 23 September 1907 iſt der
von dem ehemaligen Giebichenſteiner Pfarracker für
die Oberrealſchule verwendete Grund und
Boden 4376,93 qm mit 20 Mk pro qm bewertet worden
Der Betrag des feſtgeſetzten Wertes in Höhe von 87 538,60 Mk
iſt der Anleihe von 1900 entnommen und dem Vermögen jetzt
Subſtanzgelderfonds erſtattet worden Das für den ſpäteren
Erweiterungsbau in Ausſicht genommene Gelände iſt hierbei außer
Betracht gelaſſen worden Da letzteres Terrain aber ſchon jetzt
zum Schulgrundſtück deſſen Geſamtgröße nach den feldmeſſeriſchen
Feſtſtellungen 5993 qm beträgt gezogen worden iſt dürfte auch der
Wert der Reſtfläche 1616,07 qm mit 20 Mk pro qm ſchon jetzt
der Anleihe zu entnehmen und dem Subſtanzgelderfonds zuzu
führen ſein Ferner ſind die Mittel für den Ausbau der das
Grundſtück der ſtädtiſchen Oberrealſchule begrenzenden Straßen aus
dem Kämmervermögen jetzt Subſtanzgelderfonds bewilligt
worden Die auf das Grundſtück der Oberrealſchule entfallenden
Stra d Frei skoſten ſind daher wie auch bereitse e en 1907 angedeutet worden iſt
ebenfalls Anleihemitteln zu entnehmen und dem Subſtanzgelder



aße

717225 Mt Freilegungskoſten h Me
für die Umänderung des Querprofils

Mk zuſammen 61 884,25 Mk Die Verſammlung erklärt
ſich mit der Feſtſetzung des Wertes für das Straßenland auf
20 Mk pro qm einverſtanden und bewilligt den Betrag von
61 884,25 Mk zur Erſtattung an den Subſtanzgelderfonds aus der

Anleihe von 10900 nd11 Wie der 3 Stv Prob ſt ausführt er
o der Magiſtrat die Verſammlung zuzuſtimmen daß das

t zurch Erhebung von et
auf den hieſigen Wochen Kram und Viehmärkten vom1 5 1000 bis 30 September 1912 für den jährlichen

tzins von 32 000 Mk an den Bautechniker Theodor
Franke hier verpachtet wird Bisher wurde ein Pachtzins
von 28 500 Mk jährlich gezahlt

Der Referent teilt mit daß der Obſtpächter Pfeifer der
gleichfalls finanziell gut ſtehe 100 Mark mehr geboten habe
und der F gang habe ſich auf den Standpunkt
geſtellt da er Höchſtgebot von 32100 Mkzu berückſichtigen

Stv Em mer beantragt die Erhebung des Markt
ſtandgeldes in eigene Regie zu nehmen

ach langer Debatte auf die wir noch zurückkommen
wird der Magiſtratsantrag wieder dem bisherigen
Pächter Franke den Zuſchlag zu erteilen v
men der Antrag des Finanzausſchuſſes und der Antrag
Emmer aber abgelehnt

Es wird noch erledigt
Punkt 15 wonach den Gemeinden Schönnewitz Dieskau

Zwintſchöna und Bruckdorf insgeſamt 4196 Mk von Halle
als Beitrag zu den Volksſchullaſſen erhalten Ref Herr Stv
Glimm und

Punkt 19 daß der Keller unter dem Rathaus
eingang für 700 Mk bisher 650 Mk Jahresmiete an
den bisherigen Jnhaber den Handelsmann Schulze ver
pachtet wird Ref Herr Stv Blumentritt

Alle anderen Punkte müſſen wegen vorgerückter Zeit
vertagt werden

Das Hochwaſſer
hat geſtern ſeinen höchſten Stand erreicht Es fällt ganz
langſam Vom Vormittag zum Nachmittag betrug der Rück
gang erſt 10 Zentimeter

Zum Vorſitzenden der Aerztekammer
der Provinz Sachſen iſt für die 8 Wahlperiode 1909 1911
Herr San Rat Dr Herzau hier gewählt worden

Das Neue Theater erwarb folgende 4 Novitäten
Bretzenburg ſatiriſche Komödie in 3 Akten vonKichard Skowronnek und Richard Wilde
Das nackte Weib La femme nue Schauſpiel in

vier Akten von Henry Bataille Vater Son
Père Komödie in vier Akten von Albert Guinon und
S Bouchinet Der DoppelmenſchSchwank in drei Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur
Lipzſchütz Sämtliche obigen Stücke beſtanden bereits an
erſten Theatern ihre n robe und wurden gleichzeitig von
vielen Bühnen zur Aufführung erworben

Stenographen Verein Stolze Schrey von 1858 zu
Halle a S Die im Freybergbräu abgehaltene Monats
verſammlung erkannte den Preis für die beſte Monatsarbeit
Herrn Magiſtratsaſſiſtent Stein zu Den Bericht über die
ſenograpbiſche Lage erſtattete Herr Urſin und hob her
vor daß auf Grund der letzten ſtenographiſchen Zählung die
Schule Stolze Schrey hinſichtlich der Unterrichteten nunmehr
an erſter Stelle ſtehe Den Siegern in dem Wettſchreiben
der hieſigen Ortsvereinigung den Herren Stordeut Urſin
Sommer und Zinsly wurden ſchöne Preiſe überreicht

Der Perein ehem Angehöriger des Königl Sächſ 2 Huſaren
Regiments Nr 19 fr II Reiter hält am Donnerstag den
11 Februar abends 82 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Ver
einslokal Dorotheenſtraße 10 Schwarzes Roß ab Dem Verein
noch fernſtehende ehem Regimentskameraden werden hierzu ein
geladen

Aus dem Leserkreige
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich

Zur Huncdesteuer Frage
Mag n die Hundeſteuer von vielen Hundeliebhabern

noch ſo geeifert werden ſie t berechtigt und wird Gutes
bringen Ob durch die Erhöhung der Hundeſteuer der er
hoffte Gewinn für den Stadtſäckel kommt iſt
fraglich ein großer Vorteil liegt aber ſicher ſchon darin
wenn weniger Hunde herumlaufen das Publikum weniger
gefährdet und beläſtigt wird Sauberkeit und Geſundheits
pflege werden von den Hundehaltern vielfach geradezu miß
achtet Nicht nur daß die Hunde Straßen und Plätze tag
täglich verunreinigen und die koſtbaren Anlagen beſchädigen
werden ſie auch noch von Dienſtboten und Kindern zur Ver
richtung von Bedürfniſſen auf die Straßen nicht etwa auf
die Höfe geführt Wie viel von dem Unrath wird dadurch
in die Wohnungen getragen Tut es in manchen Gegenden
der Stadt nicht auch not daß das läſtige Bellen
der Hunde Nachtzeit vermindert wird

Und das alles ſoll ſich die Bürgerſchaft für die Hunde
ſteuer ohne Murren gefallen laſſen

Auch ein Bürger

Provinzial Nachrichten
V Schierke 7 Febr Schnee Freitag nacht hörte

die warme Witterung auf Schneewetter ſetzte ein das auch
am Sonnabend anhielt Sonnabend herrſchten 5 Grad
Kälte Jeder Winterſport iſt wieder im vollem
Gange

Stendal 7 Febr Ein tückiſcher SkatWeg m den Slat ren v deten bann geet

die ins Arnimer Wirks
ort einen dritten Mann der

er
Sie fand

und bald erinnerten ſie ſich daß es9u gefuchte e önkichkeit ſei Es war nämlich der

immermann lm Böhme der vor kurzem an einem
nntage bei dem Gaſtwirt Paſchen im grünen Baum zu

Stendal als Au ilfskellner t tig geweſen und abends mit
dem tagsüber einkaſſierten Gelde durchge r war Raſch
wurde unauffällig zur Stendaler Polizei geſchickt und dann
Rat gepflogen wie man den Ungetreuen feſthalten könne
bis er verhaftet werden konnte Freundlich luden ſie Böhme
zu einem gemütlichen Skat ein und bald war das Spiel in
vollem Gang Eine Runde nach der andern wurde ſpan
endlich ging die Tür auf und ein Polizeibeamter erſchien
der den Skat unterbrach zu Böhmes Erſchrecken

RMagdeburg 7 Febr Der den Gebrüdern
Spieth gehörige Hirſchpark bei Holzhaus geht
ein Zu dieſem Zweck hatten die Beſitzer den Abſchuß der
Hirſche die noch in einer Anzahl von 70 Stück vorhanden
waren ausgeſchrieben Leutnant v Oſtrau Ringelsdorf
war mit dem Gebot von 1000 Mark der Beſtbietende Herr
v Oſtrau hatte für die genannte Summe nur den Abſchuß
während das Wildpret den Herren Spieth gehörte Vor
einigen Tagen nahm Herr v Oſtrau das Abſchießen des
Damwildes meiſt Kahlwild mit noch neun Herren vor Die
Strecke wies am Abend 44 Hirſche auf Das Wildgatter
wird in nächſter Zeit weggeriſſen werden und die Beſitzer
welche beide Nichtjäger ſind beabſichtigen die Jagd dann zu
verpachten

7 Querfurt 7 Febr Für die Brun Gedenk
tafel ſind bis jetzt 202 Mark eingegangen Die bron
ene Gedenktafel im Umfange von 505 60 Zentimeter iſt
eute dem Eiſenwerk Lauchhammer in Auftrag gegeben wor

den Die Jnſchrift ſoll lauten Brun von Querfurt
Miſſionar der heidniſchen Preußen geſtorben am 9 März
1009 Zu ſeinem Gedächtnis geſtiftet am 9 März 1909

Göritz 7 Febr A egyptiſche Augenkrank
heit Jn unſerem Dorfe herrſcht ſchon ſeit einigen
Wochen in mehreren Familien eine Art der ägyptiſchen
Augenkrankheit Augenentzündung Die Krankheit äußert
ſich in einer ſtarken Anſchwellung der Lider Entzündung
der Lider und der weißen Hornhaut und in ziemlich ſtarker
Eiterſekretion Die ſehr unangenehme Krankheit iſt an
ſteckend Begünſtigt wird ihre Ausbreitung durch unge
nügende Lüftung der Wohn und Schlafräume

Lucka 6 Febr Petroleumfund Jm Keller
geſchoß des Gaſtwirts Lemſer war man ſeit längerer Zeit
auf eine ſtark nach Petroleum riechenden Waſſerquelle auf
merkſam geworden Der Beſitzer des Grundſtücks ließ den
Quell in ein gemauertes Baſſin faſſen Auf dieſe Weiſe
gelang es täglich 2 bis 24 Liter brennbares Erdöl zu ge
winnen Jetzt iſt man mit Bohrverſuchen beſchäftigt um die
Gewinnung eventuell ergiebiger zu geſtalten

Kunst und Cissenschaft
Felir De ahn

der heute ſeiten 75 Geburtstag fetert läßt in ſeinen
innerungen einen intereſſanten Einblick in ſein Leben

un
Luſtige Geſchichten teilt er vom Beginn ſeiner n

Laufbahn mit Die Feinheiten der Geſchichte des altrömiſchen
Erbrechts konnte er damals wohl herſagen aber ein Pxoto
koll zu ſchreiben dünkte ihm unmöglich Jn ſeiner Ver
zweiflung munterte ihn ein gutmütiger Aſſeſſor auf Nun
Herr Dahn gar ſoviel dümmer kommen Sie mir auch nicht
vor als die vielen Dutzend die das vor Jhnen gelernt
haben Aber Jeſus Maria was ſeh ich da Sie können
ja noch nicht mal Akten binden Und ſie wollen promo
vieren Kommen s her Jch zeig Jhnen s Aktenbinden

das iſt die erſte Staffel zum Juſtizminiſter
Auch ſonſt erfuhr er von dem Aſſeſſor praktiſche Be

lehrungen wie man mit Leuten aus dem Volke umzugehen
3 So einmal als er folgendes zu hören bekam Erſt
aden Sie mir zu viel Parteien auf einen Vormittag un

dann reden Sie mit jedem Hieſel und mit jeder Urſchel ſo
lange als hätten Sie Jaſon und Medeag zu verſöhnen Vor
wärts Du Jürgel willſt zahl n Vier Gulden monatlich
fürs Kind war net viel meinet i Abſchwören willſt es
aber do net Sonſt ſchwörſt di ins Zuchthaus nei Willſt
net Na laß bleiben Bauerlümmel verfluchter Nehmen s
die Klag auf Herr Dahn

Auch zwei Diktate von unfreiwilligem Humor erzählt
der Dichter Als er in der Strafkammer arbeitete brachte
ein berittener Gendarm eine Meldung und es ward ihm
diktiert Schreiben Sie Herr Praktikant ſchreiben Sie Es

t im Gerichtszimmer Johann Huber Gendarm zu
Pferd und meldet jedoch zu Fuß Ein andermal wurde
nach einem Einbruchsdiebſtahl in einem Dorfe gerichtlicher
Augenſchein aufgenommen und hierauf wurde dem Prakti
kanten Felix Dahn wörtlich folgendes in die Feder diktiert
Neben dem Schloſſe war ein Loch gebohrt welches aber ſoklein war daß man es gar nicht ſah wenn man nicht hinſah

Der Umfang der poetiſchen Werke Dahns die gegen
25 Bände füllen iſt ſtaunenswert Sein berühmteſtes Werk
der Kampf um Rom behandelt einen Gegenſtand der
aleid zeitig in ſeinem wiſſenſchaftlichen Hauptwerke den

Königen der Germanen wiederkehrt Der Krieg inFtalien 1859 hatte Dahn einſt zu dem Entwurf angeregt
und auch der Beginn der l ſern fällt in dieſe Zeit
Später wollte er das noch nicht fertige Werk einmal kurz
entſchloſſen vernichten ſeine Gattin Thereſe geborene von
Droſte Hülshoff aber rettete das Manuſkript vor dem
Flammentode und regte den Dichter zur raſchen Vollendung
an Der Roman erſchien 1876

Catulle Mendès f
Catulle Mendès der bekannte franzöſiſche Dichter hat

bei einem ne den Tod gefunden Der auf ſo
tragiſche Weiſe aus dem Leben Geſchiedene war trotz ſeiner

68 re bis zuletzt ein Mann von außerordentlicher Friſche
und Beweglichkeit Er war mit ſeiner leichten a
und dem nie erbleichenden Blond ſeiner Haare und ſeines
Bartes eine der populärſten Erſcheinungen des Boulevards
und jedes Kind jeder Pariſer Droſchkenkutſcher kannte ihn
Er war einer der fruchtbarſten e ſtane Frankreichs und
ſeit er 18 Jahre alt wegen Veröffentlichung eines moraliſch

i en Versdramas lLe roman uneo nmuit zu 500 FresGeld iſe verurteilt wurde hat er in ununterbrochener Folge
Romane Novellen Dramen r und Ge i
hände produziert Als Kritiker ſpielte Catulle Mendes oft

eine bahnbrechende Rolle und vor allem ars Ferofw unei Fra vſcheidenden Einfluß ausgeübt Er war mit Richardperſönlich befreundet hatte auch in Heidelber Wagner
und galt als Kenner der deutſchen Kunſt Bis zulche len

man Catulle Mendès an jedem Nachmittag im Café R I
tain und am Abend nach dem Theater in irgend m
Boulevardreſtaurant ſehen wo er denn gewöhnlich wer
rend ringsherum die Freunde plauderten ruhig ſt
Theaterkritik niederſchrieb nee

Vermischtes
Ein Luftſchiff im Schneeſturm Jn Südhannovervorgeſtern heftiger Schneefall Der Ballon Segier

nachts in einen Schneeſturm und mußte ſofort landen
Geſtern waren 14 Grad Kälte

Schülerſelbſtmord Am Sonnabend hat ſich in Sin der elterlichen Wohnung der 13 jährige Gynnaſiaſt wo T

erſchoſſen Der Knabe der das dortige HohenzollernGym
naſium beſuchte erhielt von ſeinem Lehrer einen Verweis
Dies nahm ſich der Knabe ſo zu Herzen daß er während der
Pauſe das Schulgebäude ver v nach Hauſe ging und ſich
dort eine Kugel durch den Kopf ſchoß Der Schwerverlehte
war nicht mehr zu retten nach kurzer Zeit gab er ſeinen
Geiſt auf

Sturz eines Luftſchiffes ins Meer Einige en
Meter von der Küſte von Camogli entfernt unweit von
Genuag fiel mittag ein Ballon ins Meer Die Jn
ſaſſen drei Luftſchiffer aus Turin welche um Mitternacht
von dort abgefahren waren und eine De von 4000 Meter
erreicht hatten wurden glücklich gere

h

Letzte Nachrichten
Vom Hochwaſſer

Gelſenkirchen 8 Febr Bei den Rettungsarbeiten im
Ueberſchwemmungsgebiet ſind drei Mann ertrunken

Luſtmord

Trier 8 Febr Der Bergarbeiter Simon in Montoi
la Montagne fand als er von der Nachtſchicht zurückkehrte
ſeine 25jährige junge Frau furchtbar verſtümmelt als Lei
vor Der entmenſchte Täter ein Familienvater hat Selb
mord verübt

Graf Sternberg bei Kaiſer Franz Joſef
Wien 8 Febr Der Reichsrats Abgeordnete Graf

Sternberghatte heute eine Audienz beim Kaiſer Er
erklärte kürzlich im Abgeordnetenhaus daß er den Kaiſer
bitten wolle für die Wiederaufnahme ſeiner Ehrenan
gelegenheit zu ſorgen

Der Prozeß gegen die Action Francçais
Paris 8 Febr Vor dem Polizei Gericht begann heute

der Pwozeß gegen die Veranſtalter der Kund u der
Action Frangais Ueber 100 Beteiligte ſind erſchienen

und erregten durch ihre Haltung großes Aufſehen
Coquelin Fils f

Paris 8 Febr Der Schauſpieler Coquelin der Jüngere
iſt geſtorben

Zur Balkankriſe
Der türkiſche Gegenvorſchlag zurückgezogen

Konſtantinopel 8 Febr Der türkiſche Gegenvorſchlag
wurde heute zurückgezogen Es wurde erklärt man ſei im
Prinzip nicht abgeneigt das ruſſiſche Anerbieten zu akzep
tieren wolle aber die Liquidation auf ſpäter verſchieben

Der ruſſiſche Botſchafter Sinowieff erklärte hierzu es ſei
nicht angängig neue Momente in die Verhandlungen zu
tragen Rußland wolle eine Verſöhnung auf dem Balkan
herbeiführen und habe nur deshalb die Rolle des Vermittlers
übernommen Die Türkei müſſe klar und deutlich ſagen ob
ſie den ruſſiſchen Vorſchlag annehmen wolle Andernfalls
müſſe Rußland die Vermittlung andern überlaſſen

Wien 8 Febr Von ruſſiſcher Seite wird zu dem tür
kiſchen Gegenvorſchlag über gänzliche Ablöſung der Kriegs
entſchädigungsſumme geäußert Die Jahresquote von
350 000 Pfund welche die Türkei an Rußland noch 74 Jahre
zahlen muß ſtelle keineswegs eine Rente dar die abgelöſt
werden könne Der Berliner ob ſeinerzeit die
türkiſche Schuld auf ungefähr 700 Millionen Franes feſt
geſetzt und Rußland habe aus Gefälligkeit ſpäter darein ge
willigt daß die Schuld in Jahresraten von 8 Millionen ge
tilgt würde

Neue Erdſtöße in Süd Jtalien
Meſſina 8 Febr Neue Erdſtöße wurden ſowohl in

Meſſinag als in Ragun und Lenteni verſpürt nter der
Vevölkerung brach eine heftige Panik aus

Unterhaltuugsblatt
Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von Klara Rhei

nau Fortſ Eitelkeit Drei Skizzen von C Heerdegen
Bunte Zeitung Chirurgie der Derwiſche Wilde Tiere

und die Muſik Menſchen zu verkaufen Literatur

x re 2

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil F riedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Großartige Griſtenz
Mit einer Kapitalanlage von a 5000 Mk iſt in Halle

ein jährlicher Reingewinn von mindeſtens

10000 Mark
mühelos und reell zu erzielen auch als Nebenerwerb rn
liche die über obiges Kapital verfügen erya hrnähere Auskunft am Dienstag vormittags von 10 u
und nachmittags von 3 Uhr im Botel Goldenenet durch Herrn Bugse v
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schreibungen und Rückstellungen die die Verwaltung als reichl ſſ lich bezeichnet eine Dividende von 9 Proz und 38 Mk füran 6 J x den Gemussschein vorzuschlagen
Vom internationalen Zuckermarkt

Bericht der Saaale Ztg
Der Witterungsumschwung verursachte an den Zucker

den Eintritt schwächerer Tendenz und Nachgeben der
märkter lässt b k die WiederaufnahDas Tauwetter lässt binnen kurzem die WiederaufnahmekursSnschiftanrt möglich erscheinen und damit die Auffüllung
der n rk zusammengeschmolzenen Hamburger Lagerbestandes
d igse gingen wenn auch nur langsam s0 doch Stetig zurück
pie u derum grossen Cuba Ankünfte sprachen dabei mit Aber
Die e Tatsache dass das Geschàäft im In ande in vollkommene

ung geraten war beeinflusste die Gesamttendenz des
Stoch nach unten Die Verhältnismässig geringe Aufnahme
Merteit des englischen Marktes erklärt sich noch immer aus
tähis cher vorgelegenen billigeren österreichischen Anstellungen
den o aber auch aus Angebot das von Amerika her in granu
ebens Zuckern vorlag Wenn auch nicht umfangreich s0 ist
lerten Angebot doch schon seit einigen Wochen vorhanden und
diese u der Zurückhaltung der englischen Käufer bei die
M ches Angebot ziemlich unbeachtet liessen Der abermalige
deu schlag der Preise in Amerika um drei Punkte der gleich
Püc fang der Woche eintrat war natürlich auch nur geeignet
v stimmend zu wirken Die Verhältnisse auf Cuba liegen So

hie Erntearbeiten kräftig getördert werden können Trotz
m steht es aber noch keineswegs fest dass die höchsten

Schätzungszahlen erreicht werden Ebenso zweifelhaft ist es
Jelchen Umfang der kommende Rübenbau in Europa einnehmen
Tr Die Ungewissheit über diese beiden wesentlichen Fragen
Lrblärt namentlich die Zurückhaltung der Meinungskäufer
e gtatistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 5800 Vorjanr
500 Sack und beläuft sich nunmehr auf 119 400 Vorjahr 413 500
Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer Ver
minderung um I 400 Vorjahr 3000 d2z auf 783 500 Vorjahr

500 d4z Die Stocks in der amerikanischen Union nahmen
um 1000 Tons ab Vorſahr Erhöhung um 13 000 Tons und be
tragen nunmehr 82 000 Vorjahr 93 000 Tons Die cubanischen
Vorräte erhöhten sich um 26 000 Vorjahr 17 000 Tons und er
reichen jetzt die Höhe von 91 000 Vorjahr 45 000 Tons Die
sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Zunahme um
23 800 Vorjahr 32 000 Tons auf rund 3 636 500 gegen 3 650 400
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorijahres

Am Kornzuckermarkte herrschte zu Anfang ruhige
Haltung Die Produzenten konnten dabei verschiedene Abstösse
an die inlandraffinerien zu bestehenden Preisen vornehmen Sehr
hald aber zogen sich die Käufer zurück bezw boten geringere
Preise die von den Produzenten abgelehnt wurden Dadurch
geriet das Geschäft ins Stocken und um Mitte der Woche konnten
nicht einmal mehr Preisfestsetzungen vorgenommen werden Im
weiteren Verlaufe machte sich schwache und matte Tendenz
geltend und die Kurse gingen zurück Zu den gewichenen Werten
ſam es nur hin und wieder zu kleineren Abschlüssen Nament
lich das eingetretene Tauwetter veranlasste die Raftfinerien die
geforderten Preise nicht mehr zu bewilligen Bei ruhigem
Schluss ergibt sich für Ersterzeugnisse ein Verlust von 12 dis
15 Pfg gegen den Schluss der Vorwoohe Nachprodubte ver
loren 10 15 Pfg Bemerkenswert war die Zunahme des An
gebots in Ware der neuen Ernte Trotzdem kaum Nachfrage
für sie bestand wurden verschiedentlich Abschlüsse erzielt da
die Fabriken in niedrigere Preise willigten Am Termin
markte wechselte die Tendenz zwischen ruhig und schwach
Der Geschäftsverkehr blieb dabei durchweg geringfügig und die
Preise bröckelten allmählich von kleineren Erholungen unter
brochen ab Mehrfach kam es zu Gewinnbegleichungen Am
Rafftlnademarkte blieb die Haltung still trotzdem die
Raffinerien ihre Forderungen um Mk für 50 kg ermässigten
Die Abforderungen auf alte Schlüsse belebten sich in Aussicht
der baldigen Aufnahme der Elbschiffahrt Die englischen Gebote
der deutschen Oranulated bleiben zu niedrig

Ertrag und Oualität der Zuckerrüben in Russland im Jahre 1908
Nach den von den Akziseverwaltungen der Hauptverwaltung

iür indirekte Steuern und fiskalischen Getränkeverkauf einge
reichten Daten die sich auf den 1 November beziehen sind im
Jahre 1908 3 604 913 Berkowez Rüben weniger geerntet worden
als im Vorjahre Der Rückgang der Erntemenge ist nicht in
allen Rübenbaugebieten zu Verzeichnen sondern nur in dem
zentralen dem östlichen und polnischen Das Hauptanbaugebiet
der Rüben das südwestliche hat dagegen einen Mehrertrag
gegen das Vorjahr von 1 647 272 Berkowez ergeben

Hinsichtlich der Oualität der Rüben die übrigens im
laufenden Jahr etwas schlechter ist als im Vorjahre gilt das
Gegenteil in der Zeit von 1895 bis 1908 kann man eine fort
gesetzte Besserung der Oualität Konstatieren was für eine fort
schreitende Hebung der Technik der Rübenkultur Sspricht

In den einzelnen Anbaugebieten ist die Oualität der Rübe
unbeständig immerhin kann man sagen dass abgesehen von
gewissen Schwankungen nach oben oder nach unten das pol
nische Gebiet hinsichtlich des Zuckergehalts der Güte und des
technischen Werts der Rübe an erster Stelle steht dann folgt
das zentrale das südwestliche Gebiet endlich an letzter Stelle

das östliche Gebiet

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201 Diskonto 189,90 Deutsche Bank 246 75 Kanada 173,37
Paketfahrt 112,37 Nordd Lloyd 91,37 Russische Anleihe Von
1902 82 80 Laurahütte 200 Bochumer Guss 223,70 IHarpener
189 87 Gelsenkirchen 186,75 Berliner Handelsgesellschaft 174,12
Baltimore 110 ,60 Phönix 168,75 Dresdner Bank 152,75 Schaaff
hausen 138,12 Lombarden 17,80 A E k 225,25 Siemens
alske 202 Deutsche Uebersce 149,50 Tendenz Ziemlich fest

m Kassamarkt notierten h öher Schultheiss Brauerei
S Patzenhofer Brauerei 5 Deutsche Ansiedlungsbank 7 Stettiner
hamotte 25 Harkort Brücken 4 Harkort Brücken 4,10 Baer

Stein 5,25 Schering 2 Deutsche Gasglühlicht 8 Hubbe Stein
t 3 Varziner Papierfabrik 2,50 Girmes Co 50 Nordd

pitespimnerei 3 Renner Spinnerei 4 Kaliwerke Aschersleben 1,50
Asmarckhütte 3,20 Donnersmarckhütte 4 Kattowitzer Bergbau

ruschwitz Zucker 2 niedriger Hofmann Waggon 3
a 7,25 Leipziger Werkzeug 4 Panzer 25 Rhein Metall 2,50
Sehwartzkopff 2,50 Gebhardt König 4,50 Rhein Nassau ,25

önigsborn 2,25
88,8 Kondoner Börse vom s Febr Es notierten Bngl Konszols
r Rio Tinto 69,62 Geduid 2,50 Goldtields 4,87 Steel com 58,50

el prets 117 Rand Mives 03 Anaconda 9
10089 Kaligewerkschafen Heldrungen I und II erlitten im Jahre
de einen Verlust von 22 236 Mk Der Verlust hat wie aus
n m Abschlussbericht der Verwaltung hervorgeht seinen Grund

einer achtwöchigen Betriebseinstellung die im letzten Quar
erst Wegen einer Betriebsstörung eintreten musste Die
brr a drei Ouartale hatten einen Gewinn von 57 994 Mk er
hin t das letzte Ouartal einen Verlust von 79 730 Mk Immer

edeutet das Besultat einen wesentlichen Fortschritt gegen
eine dem Jahre der Laugeneinbrüche auf IHeldrungen das mit

em Verlust von ca 1,2 Mill Mk abschloss
de Bismarckhütte Akt Ges in Bismarckhütte Die ordentliche
e ersammung genehmigte einstimmig die Erhöhung des

ienkapitals um é Mill Mk
des Elektrotechnische Fabrik Rheyädt Max Schorsch Co Akt

ger Der Aufsichtsrat beschloss nach Abschreibungen und Re
J arg Fungen die als reichlich bezeichnet werden i V 61 980

Abschreibungen 24 243 Mk an den Beservefonds die
t r einer Dividende von 7 Proz wie i in Vorschlag

n

Mestdeut ufUehtsrat u Jutespinnerei und Weberei Beuel Der Auf
hloss in der Generalversammlung bei Ab

Die Kammgarnspinnerel Gautzsch in Lelprig kann diesmal
k e i e Dividende ausschütten Im Vorjahr wurden 6 Pror
verteilt

Prämien Kursberieht
Jer Bankfema Samnel Kiolonaiger Berlin

Febr 1000
Telegramm Adreese Bahnendank Beritu

eehovooüheooeoooweetecoo eDie Firma war heute u naoh stehenden Stern Verkäufer
für Vorprämien beaw Kaänter tär Raekprämien

Vorprämien RaokpräzoienT Febr Asrs Febr Aurrhombarden I u i 1 eFranzosen e 146 mee 14 rBaltimore 111 u 1212 lo u ee ren e 48 1Darmartdt B I 1 el 2 13Dise Comm o 1 161 2 s8 u eBerl e 17 1re 2 1 rDoeeoh Bank 247 Z4 BonnDresdner Bk le i bläh Ih 140Kurz h 95 ueoiussenbsa 185Dynam Trust ſei len i l58 isriſHamb Packet 1142 T 114 11 i 110Nordd Lloyd es 20 ePrince He Ia zen 1 117
5 elensanl
Russen v 1902 s4 834 SBochumer 226 236 za 220Laura 20 5 203 1398t 197Golsenkiroh 1887 2 1802 2 184 2Harpener o 193 t l 187 lePhonix 1ru5 2 I u 1865 166 iLuxemb Idee 2 157 8 161 160Dortmunder 63 63 2 2A R G 228 22 2281 211 22 sVorprämien per März Lombarden 18 Baltimore 14672
dis 1 Oanada 1778 Tarken armstädt Bank
Bochumer 227 3 Laura 2048 Gelsenkirchen 199Phönix 178 Harpener 194 A E G 2308

Naehfrage an Angebot Preise von Aaſ Kuxer
von Samnel Zielenzriger Berlin und Essen 8 Febr

Geld Brier Geld etAädler Kali V A s S8s Fugo 2400 2B90Alexanderahall 6800 6950 In menrode 3300 3400
Beienrodeo 4700 4800Johannaahal 3350 85800
Burbach 11,600 11,900 Jusebtus 1 72 73Carisfund 5800 56850Kaisereda 67 00 S
Ceeilienhall le Krügerzhall Akt 77 759Desdemona 5500 Laudwigehall 72 1749Dwoh Kali Akt 100 101 MNeustassfurt 9900 9500Deutsohbland 31001 Reichskrons

hat 98 100 Lossa 1000 1150uckaut Roland S 80Sondérshausen 6,000 Ronneberg Akt 120 121Guanshbershall 4000 4180 Rothenbder 1 540 1576
Hann Kal Akt 22 28 ZSaehsen Weimar 2880
Hansa 2900 3000 ScheterkauteHassort Vor A 79 Siegtried 1 3200 8300Heldburg 5657 58 Sigmundshall 117 121Heldzungen l 1225 1275 Teutoniag Akt 186 s
Heldrungen II 1025 1075 Wilhelmshal 9400 9700

II 17851 1835 Wintershall l 1,600 12,100
ohentfe 5750 8000Hohensollern 3250 3450

Wocohenberieht
Uber den Markt für Bergwerksanteille Ruxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin /Essen a Rh

In der wenig erfreulichen Lage der Kohlenindustrie ist auch
in der abgelaufenen Woche eine Wendung zum Besseren nicht
eingetreten so dass die Haltung des Kohlenkuxenmarktes weiter
nach unten neigte Auch die Verhandlungen des Bergarbeiter
kongresses welche Befürchtungen wegen Arbeiterschwierig
keiten zu erwecken geeignet wären trugen das ihrige dazu bei
die Stimmung ungünstig zu beeinflussen

Besonders einige schwere Werte waren stärkeren Rück
giängen unterworfen So waren Constantin der Grosse 1500 M
billiger angeboten ohne Käufer zu finden Friedrich der Grosse
waren 2500 Mk billiger erhältlich und gingen mit 21 000 Ak
in andere Hände über Dorstfeld verloren ca 1000 Mk konnten
jedoch gegen Wochenschluss ca 700 Mk ihres Verlustes wieder
einholen In diesem Papier vollzogen sich mehrfache Umsätze
Schwach lagen ferner Graf Schwerin und Königin Elisabeth
welche 500 Mk resp 1000 Mk einbüssten Auch Graf Bismarck
mussten sich einen Kursabschlag von 1500 Mk gefallen lassen
Gute Haltung zeigten dagegen Langenbrahm und Mont Cenis
in denen auf vorwöchentlicher Basis vereinzelt Abschlüsse ge
tätigt wurden Auch Lothringen wiesen eine stabile Haltung
auf und gingen zu unveränderten Kursen durch die Woche Der
vorliegenden Kaufneigung kam das Angebot nicht entgegen so
dass Umsätze in diesem Papier nicht zustande kamen eiene
und Amalie erfuhren gleichfalls keine Veränderung ihrer nomi
nellen Notiz Mittlere Werte legten grössere Widerstandsfähig
keit an den Tag Nur Eintracht Tiefbau gaben ca 500 Mk nach
während Heinrich und Tremonia mit einem Rückgange von ca
100 Mk davon kamen Deutschland bei Hasslinghausen Johann
Deimelsberg und Trappe wichen von ihren vorwöchentlichen
Notizen kaum ab

Von kleineren Werten waren Alte Hagse und Freie Vogel
billiger erhältlich doch waren auf ermässigter Basis Käufer zu
beemrken Die Kuxe der im Ausbau begriffenen Unternehmungen
Hermann III und Trier litten unter Angebot Erstere verloren
ca 150 Mk letztere ca 250 Mk

Von Braunkohlenpapieren massten Regiser und Schallmauer
ihr Preisniveau ermässigen Bellerhammer Lucherberg Ger
mania und Hamburg veränderten sich nicht

Der Markt für Kaliwerte verkehrte in der zu Ende gehenden
Berichtswoche in sehr fester Grundtendenx Es verlautet dass
der Kaliabsatz sich in erfreulicher Entwickelung befindet so dass
demgemàäss auf gute Ouartalsergebnisse gerechnet werden dart
Die vielfach erörterte Hattorf Affäre vermochte der Hausse
bewegung keinen Einhalt zu tun da man an einer endgültigen
Beilegung der Differenzen nicht zweifelt Es ist zu konstatieren
dass das Interesse für Kaliwerte in immer weitere Kreise dringt

Von schweren Werten erfreuten sich Beienrode Burbach
Wilhelmshall und Wintershall einer Kurssteigerung von je 100
Mark während Alexandershall eine Kursavance von 50 Mk und
Hohenzollern eine solche von 150 MK aufweisen Kkonnte in
Carlsfund wurden einige Umsätze zu einem ca 100 Mk höheren
Kurs getätigt Auch Glückauf Sondershausen konnten im Laufe
der Woche einige 100 Mk im Kurse gewinnen

Von Mittel und Schachtbauwerten standen Hermann II zu
einem um 30 Mk und Deutschland Instenberg zu einem um
25 Mk höheren Kurse im Verkehr Heldrungen I beschliessen
die Woche mit einer Kursaufbesserung von 25 Mk und Sieg
friect I mit einer solchen von 50 Mk

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf den Aktienmarkt
auf dem in einigen Werten eine intensive Haussebewegung zu
verzeichnen ist An der Spitze standen Teutonla Aktien die
von guter Seite aus dem Markt genommen wurden und die
Woche mit einer Kurssteigerung von ca 37 Proz Verlassen
Wie verlautet soll diese Gesellschaft welche sich wie wieder
holt an dieser Stelle erwähnt worden ist in sehr guter Entwicke
lung befinden und die über eine Gerechtsame Von ea
Morgen Verfügt mit einem Konsortium wegen Abt
einiger Felder in Unterhandlung stehen Auch Heldburg Aktien

wurden auf Jie Mitteilung hln dass die Gesellschaft den
zess welchen sie gegen die Gründungsinteressen auf e
von 2 322 000 Mk Aktien angestrengt hatte gewonnen habe zu
einem um 38 Proz höheren Kurse aus dem Markte rn
Friedrichshall ſonnten ihren Kurs um ca 13 Proz erhöhen Man
spricht davon dass die gepiante Anleihe munmehr perfekt sein
soil Von den Aktien des Südharzkonzerns wurden Deutsehe
Kali ca 3 Prorz Ludwigshall ca 3 Proz und Nordhäuser Kali
ca 2 Proz höher bewertet Auch Ronnenberg und Krügershall
Konnten ihre Kurse um ca 35 Proz befestigen Eine Ausnahme
büdeten Sigmundshall weiche die Woche mit einer Kurseinbusse
von ca 10 Prorx verlassen

Von Erxwerten bestand für Henriette und Viktoria zu er
nöhten Preisen Kaufneigung Auch Bautenberg und Eiserne
Union zogen etwas an Wildberg beharrten ohne erhebliches
Geschäft aut vorwöchiger Basis

Waren und Produkte
Febr Frahb kx ter denBerliner Produktendörs e 8 Febr Am markt noWeisen imand 114 Hoggesn al 163 1e5,50 Hater märkischer

meakienburg eraener preuas posenseher a szeblesiseher krol
I iel 1I72 176 gering 16 T uesisoher mittel u 27
S rander 103,60 r o0 Gersta inland Futtergersto mitan gut 166 180 russisebe und Donau leichte 1836dte Floren miland and aus ländischer Fuderware 182 187 Kleine

Weizenmehl 00 26,00 28 75 Hoggenmehl o und 1 20,69 4,60
Weirenkloie 11 25 12 00 Roggenkleie TL50 12 00 Allas frei Bann

Hamburg t Febr Getreidemarkt Weizen foest Ostholst
Mecklbg 19 114 Roggen ruhig Meeklburg und Pornm 166 172
Gerste ig s0druss 116 117 Hafer fest Holst 169 176
NMeeklenburger 170 176 Mais fest La Piata 120 122 mixed

122 123 tPost 8 Febr Weizen behanptet per April 12,76 Gd 12,17 Br
Roggen per April 10,05 Gd 10,06 Br Hater per April 8,58 Gd8,59 z bei per Mai T x Gd 26 Br

Liverpool s Febr Roter Winterweizen per März 1,11 per
Mai r,10 Stetig Mais bunter amerikanisoher per Marz 5,6 Per
Mai 6 RuhigLondon s Febr Baltiemarkt An der Käste angekommense
W oirenla dungen zum Verkauf angebotene Weisgenladungen
Weizen fest Mais fest Gerste ruhig Hafer stetig

Zucker
Hambdarg s Febr Rübenrohzuoker I Produkt Baslis 88

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Februar 2 20,20 20 15 20 15 MK

Mara 20,80 20,30 20,25M 20,655 20,50 20 50August 20,25 20,80 20,50September 159,60 19,45 19 45Oktober 19,40 19,86 19,35behauptet ruhig rubig
Kafiee

Hamburg 8 Febr Good average Santos
vorm nachm abends34 Gd 34 Gv a 842 a7 u 34 Gd 34 G38 dSepiember Gd Gdz Der z18 d 51 d 31 Gdbehauptet behauptet ruhig

BRro de Janoiro s Febr Kaffee Zufuhren 160 000 Sack in Rio
30,069 Saek in Santos

Havre Febr Kaffee good average Sentos per Märr 44
per Mai 481, per Sept 41, pe Den 40 Stetig

Eler
Berlin 8 Febr Eier pro Sohock vollfrische in und ausländ

südrussisehe erste Sorte bessere poln galiz ungar
und ähnliche Sorten 5,30 8,40 geringe inländ poln und galizische
Sorten 6,10 8,20 Küblbauseier oder Kiste Kalkelerweite Sorten kleine Eier 4,69 70 M Tendenz Flau

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 8 Febr Kartottelmehl und Stärke 20,85 20,75 Feuchts

Stärke 11,10Hagdeovarg e Febr Prima Kartoſtelstarke und Mehl ar

Splritus
Nordhbausen 8 Febr Branntwein 40 Pol Proz fur 100 k

105 106 h 60,50 61,50 40 4d Vol Proz für 100 kg 106 107
67 59 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Ksela es Febr Rabo loko 64,60 per Mai 60 60
Hawmburg Febr Stadts ehmalrx 58,00 amerik Steam 48,5d

Chamberlain 49,69 Ruhig
Wohlle

Breomen 8 Febr Baumwolle ruhig Upl loko midd 48,50 Ptg
Liverpool Febr Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen davon

Impord v,000 Ballen davon Amerikaner Ballen St tig
Liverpool s Febr Aegyptische Baumwol e per März 08
Alexandria 8 Febr Aegyptisohe Baumwolle per Marsz 16,97

Mai 15,16 Nov 18,10
Metalle

Lendesz 8 Febr Chi Kupter fest 58 8 Mon 59 Sinn
Seraita fesd 126 3 Monat 128 Blei span träge 13 englisch
13 Zink gewöhnliehe Marke träge 22 sper Marke 33

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldang via Azoren Buden

NXow Vovrk S 2 G 2 Chioago 2 2Weinen p Mat 11 1125 Weizen p Mai 110 10
v Im I 105 v a Jnn sMeiz p Mai 70 70 Mais p Mai 63Juli 70o 70 u 63 68Meh Spring el 80 4,28 Hater p Mai 521 61Kaffee Feir hie Nr 7,14 7,12 r r Juli 46 46

P Fsbr 6,40 6,25 Roggen p Mai 84 80WUMere 3,40 6,25 Schmalz Mai 9 60 89,60Votrolenm in Oases 10,90 1,00 Juli 9,70 8,70
de in New TLork 8,60 8,60
de in Philadelphia 48 8,45

Tenäenm Weirnen erregt Mais fest

Wasserstünde
bedeutet äder unter Null

Saale ung Unstrut e66

Kebra Overpegei 30 r3 so 20r w 8,21 m 8,88 S 16Weilasentfels Oberpegel 494 8 90 104
Untervegel 80 20 90 Srot i T 424 76 78 S 254Alzleden Overpegeil T 251 c0 S 82Unterpegei 94 i0 116Bornburg d 8,2 m 28 100Kalbe Oberpegel 30 82 62do Untarpegel 00 a 02 102lser Eger Eilbe Moldau

Fall W oehs Hebr a ur T Fiao n Torgau hPrag E3 7 Winanboeorg r 97 99Jungvonxzl re 15 NHoezlan 4 40
Pardubita e 31 Magdeburg 78Brandeis 80 s Fangermde 3,585 1097Melnik r 393 EXittenbrge 64 72Leitmerita 8,08 142 Domisa Peg T I es 25Aasasig I Hobnstort 8 40 t 68Dresden Tee 16 Lauendurg 86 46

beis ttenberg Rosslau Barby Magde
W an stark Lanenburg Risgang

Kussig
gemeldet

nueh dareh Risbreceher

e h Oalbe Ober und Uvnterpessl B

Von den oberen Vlätuen werden do em all



e

e

Sureſvgchein
o aJ d

el

i

76 306klis W G stf d

2a
e z

t

2

O

r
eS

e e

r
s

rr S

2 fere rrrre

2

3IRydn Stoink
Sehaſk Gr99 a 4z

caS

94 80 b Wost

e D S

2 S

93 60 R iraſ Hyp Odl
101 50d0 t CrV Ob

o ob Kodend CVr

94 7560 008t Cr

kS

85 700h do Com Obl

Da

86 006 90 Vatri Sph e 102 25 d X X
93 3066 Poln Pfapdb a

h
S

S

S

7
22

S

d

Sehwanedek a
FrSeiff 40 3 a

ISiem E 8 3 d 4

Ida vk 13 3 d
Siom Ohas 3 a

Siom Halsk3 d

e 3Siemsehers
Siemon be 5
8tett Od r
do Strassb3

318toew MAhm2

Södd Eis onb

Tangermd 9

Tolephseri2
Thiederh Gw
Thiel Wnekl2

Unt d Und
Vor Dmpft 5

G Weib u66 2
Westdfisb 2
do kisenw 2
WosttDraht3
AstlVrortb
NMilhelmsh 3
Zech Kriobs
Laitz Mechg

III
Noolog Gart

S S

e t

J

2

O n o

O

97 o Könige
III

IIIIE

2

s 3

s

82 100 Danriger
L

IIEIEEIIIII 129 7560 do Asph G
131 25B do Gasgiöhl
135 500 do du M
68 0066 do Kabelw
127 500 o Cie Rixd

55 50b do Spoisevw
165 506 o Spiegel

44 2566 do St hubbe
167 006 do Steinzg
130 50b do Tonröhr

65 006 e Waftfentf
143 00B do Vag L A
88 ch da Wasswi

r eeeeehh

c

S

65 500 Dommitseh
164 0006 Donnersm
60 000 Der ALeh

212 5066 Dortm Vn C
191 006 do Vrg A
155 008 Oresd Baug
110 006 do Cardinen95 59B döreahotaiſ
79 0060 J Dösesd Wagg

25 9066 do Eison
72 0066 de Masehin

179 00B do Röhr lod
146 50B I ODux Kohl V

x 87 b do Porzel
126 5060 Oynam Trost

S

J 225 256 Egest Salin
101 060B Eſotraeht Br

12 6006 Eisg Volvert
137 0606 Eisenw Kraft

52 00 Meyer re
NGrängesbrg

Heid Psceh Hif

Napht Gold A
do

Rssatwdh
Steauaßm 5
Viotor Falls

ladustrie Artlen
E

8ank Anler

183 70 Weet
75 8000

a

c

a

a

d

5 d
v

a

a

ch

c

a

c

v

a

a

v

v

v

c

a

d

a

a

a

a

v

d

a

a

a

d

c

a

e

c

Bacſeohedk
f Brauer l

arm 8anxv
do Croditbk

8ayrö fH
Berg Märk

Bri and Gs
do Hypoth B
do Kassenv

h

Obligat indust Geseliseh
hypothekar sichergestollt

sorſ Hyp k v

4
Brünnoerlok 7

et

iDiee Comm
IDresdnerbk

Brsl O ab
do Wocohsl

Chema Bkv
Oirlb ffisbu
Coburg Cred

Dom u Disoß

III
Danrig Pruth

Darmst Mk
Dessau Lnobd

Ot Asſat Bk

Dt Ansiedlb
Doutsehebk
da Effekt B
do Hypothö
do Mation B
do Veders

do 3ankvor

Eldert Bakv

Otsed Faz 2200ſ doh Je a 7 I ui 24 o 000o 7

e I 4 3 94 000Pr Scharf a 94 25dOt Rehs An r 8 39 94 o000v a z ho2 25do 90 3 96 660d Seht a ha 256Prse es A 3

do 40 3 z s 600a 90 4 03 4 hoi 200III 4 102 94 000b o a on
es ſener ſa eel rge Cisd O bdo last R ad I 40 3örasehl seſa 3 2 96 20hGrem Anl 99 3v 95 000 00 do 50

o s o ſ5 a 50 do odo 9 a 500 aodsehCir ndo 4 102 00
hen o 95 500goni on eorhamdg St R 500 o Comm edo 1907 ar edo am 1900 4 Oetprouss T res
do do 93/99 3 90 hnie rHesseo 09 d 4 merzed 56 400
do 93 z o0 u rdo 96 03 05 v 80 o W
läb St O do 00do do 99 3 Posensehe 102
do do 954 84 700 80 7 7Uei kbse 3y 95 506 90 215

do es tdo do 90 50 55 750 20

O S O a 95 a ehe a rdo v 967 84 000 2Sachs G S d 4 do a o aoroSaeds Mide e 4 on so 53 u
Sachs Stsrt v 3 87 3066 ehe a a rBrandb Prov c 3 do 1dsaeh L a 8
Hann Pr X e 3 do o do a e25 806do Vn vin d 3 c erehePomm Pr An c 40 90 ado W V a do D aPoseo Pr An a 94 250 90 do a

do do a geh uRhpr AX XX a 4 u ooo PSehbl hiet 10 a

do XXH XX d o 404do x a 36 95 750 Weett land
XXxIV xXXV 95 000 90

G XxVi i6 a 51 95 000 Il folge a
do XIX u 09 Westpr rit ao XV a 31 vo 0 i 490 iX xXI xIV 88 100 13
Westf Prov d 102 005 ado u 15 16 d 4 o2 100 47
do u 09 31 58 300 90 neu a
do i V a 34 750 III
o vk 15 84 750 do V X00 l d 87 006 c xa 7 tot 256 go ob V V

d do aStadt Araber od o re a
ung Gemeinde Anlelhen g0 do v
Soramtron a See vKlv O Wid d 4 101 000 Gowal de a
Aachen 93 d 3 94 600 do L wPX X
do I 1912 d 4 101 306 do do XXV v
do 1902 d 4 101 306 o Crdb XXi
Anendg kl v o do XXV
Antona v 3y 34 506 icrde O v I d 4 101 20do navewidſ a 4 101 29 r
Apolda 95gedurg v I a 500 es ho T d 101 206 Kur v
Barmen 99 o 400 Mur a Reum

o V 94 500wecuo a horäer
erlig a 101do 76/7 3do 682/98 50a 54 85 900 r

do Handisk0 a
u i Rhetr ves

do do 1902 0 oSäehsiseheeng 96 tar von äehlenſede

do O /00 94 20b 5Brandenbl O d n e me
Breslau 9 v 50öromdergö2 d 4 101 006 doutsohe Loso
Burg unk 10 a 4 tot 106 Hugebg 760
Charl 89,99 v 4 102 006 Bad Pr A 67
do 95 vk d 4 8r8chw207T0do O7 uk T d 4 102 250 06 M Pr A
do 90,99,02 v 31 94 7560 Hamb 50 T

Cöln 3 94 600 öbeck do
nut

do OSuk e 4 101 6960 0ldenb40 T
Cöpeniek d 4 0 O8taf Sehv
CrefOO0ue0s o 4 101 306 0staf kisb A

et o t Nur on Handbrſeſe
Ot Wümerzä d 4 Arg kisb
Dorimund v 34 95 506 00 ina6ld07

do 124 4 191 506 00 Anl v 87
Dresden d 4 01 800 do ab 000P

do 1893 a 31 inn 4000do 1905 3 do 400 M
Oösssldrföö e 4 101 400 do à 00
do 88 1903 v 34 34 600 go6s 96
Duisburg 99 a 4 8osnisehAn
do 82/96 a 3 024do 1902 35 34 006 Buen Air Pry
Eisenach 99 a 4 101 50 do 08
Eiberfeld 99 4 IElbing 19174 4 101 2060 do mittlero a
Erfurt 93 o d 4 Chile Cold A
do 93,/01 d 3 doEss2079/01 v 34 95 006 90 v 1906

frankfurto e 32 China An
do o c 4 101 6060 do

freibg s 03 e 31 94 506 do Tients
do I 4 101 1060 eFörstenwid d 3 kgypt A gar

Clauchau 94 a 3 506 do Dairal
Oörlità 1900 d 4 Finnld Leo
do ge d 3 300 Froib Frl

Halberst 97 a 33 256 CrchA61 84 a

m E 500 b n ado do a 4 80 b do Manopolff a
Hamm W o a 3 606 e Pr 400
Hannover 95 a

heideldra0s d 95 0060
Hildesheim a 31 94 306
Kaiserslaut a 4 101 100

IIE
do do v 31 34 506
do 86/69 e 3986 390

Kiel 89 994 30 94 000

l a 4Koönigsdg 99 d

Uiehtdg cludwigsh06 a 4 101 250
go 02 d

dedorg v
de 9 ve ſo a 4
do C6 e 10 a 4
do O2 vo I7 d 4 o2 006

Maiorer 10 a 4 iredo 1916 e 4 0f 3Mag 190 b 4 ol ireUarsebeg on d 4 No 5Mind 95,/02 v 30 4Mölbeim Khr d 30 95 aVöoedes v 31 36 ado 1900 O v 4 101 4do 1907/13 d 4 101 300 4
do 1909 e 02 20b
NMörub99 o 4 Mot 20 4do 1896 93 2 54 40 4Fosea94 o 30 64 106 4

EIIIIIPotagan 02 d 2Y 94 600 6
Kosioek a
Sehbönd O d 4 101 75B

o 90 als 34 30
o 84 30d

96 5060mel Rotte

606 t Cid 86 2
706 o 8 2
706 t abe 3

50 Ka u 0

103 906 d e 47 a
76 756 do do

c

38 90d Alg digehſ S
75 60b Berl Chr St
42 90 Zoch Gols 8
43 256 Braunschw

37 30 ßros El Str G Dorstf Gew2 a
48 700

28228

75bG Eisnhsiesia
006 Eldri Papt 4

len

rh

e

8

2s28
s

RA CI II

Eriurter B
kssonor Bbv

do Privathk
Hamb ſiys B

Hildesheim
ima u VrkB

Königsd VB

W S 2 eo

95 90bBMagdeb B V
94 6066 Magadb Privb

Meckld B 40

o hypothsk
Meining do
Aitiold Bode
do Creditb
Mittelrhn Bk
Mölh a R

127 5066 Aigberänn

do Makieſw
Zras 8 Ot
Braunsehw b

do hann Hyp

155 2566 Aen Prtf C
117 750B Am Ind
154 50B AmtsgPankb

jos 40bBkAngioContin
103 256 Anhalt Kohl

115 006 k Hgstb
90 30 h knad Sing
113 50 Annen Gussj30 so Aplorbborge
121 00 h Auar abe
131 60b0Archimedes
106 50b Arenorg Bgb
136 60 ArnsdorfPap
162 00h Aschatfab P
247 0006 Bad Anilin
102 406 Baer s8t Mt
143 0006 Baloke Toll
115 606 I8xk f Bgb
150 0006 am Nälx
190 00bBBareolons El
153 200 Bartz o S
101 1066 8asaltAkt G I 5

C

S

164 50 B Weissent
128 50b Gayr Hartst 1
173 5006 zur Gon

4142 506 berg W
152 506 Bembderg O
146 75b6zendixhenb 5
126 50b6Bergm El
M E
105 40 Br AnhMseh
163 25 o Brodſeb
129 40b e Cementb
1668 75b do Cichor F J

102 50B do Elokt W 7

123 1066100 Gub Hutf

125 5060 do Mi Cmp
260 756 00 t Kaiser
144 1060 d utespä7
100 00b0 do e W 1

hHannor Bank

Kjeler Bank

m W

rief166 5066 Gutts mann
44192 806 Hagelhb Pap

hagen Gusst
82 7560 Haſiesohell

S

e

125 406000 Sp c I 5 161 0060 Hard Wians
112 106 do o V A 1

C136 50B Zoton u Mab 2
121 00B I8ielef Mseh

54 5066ing Ueral 1 182 50B harrer W
124 2560 Birrenw V A

o

60v I8redew et

50 10b Hötel Oiso
6 900 howaldurk

h

a 27

2

T e

ODinnendahl

ckert M

kisnw Siles
Eldort Farb

5060 Kahla Fort 1 n

O

S

d

W
68 006 Koppeoſ h 6

17 75 6 Gr Körtin
00 500

00 C app Tie
758 auehhamm 7

o n

o oS

e

e n e

15 006 Luck 8teft I
45 0006Lebeokech I

18 0060L6ne b W
000

O C

88 00B Maimecdie 0
43 765b MrkWestföw 7

142 756 Magdob Gas
359 500 40 Bau
137 2560 o B0
61 49 do Mö

52 09 G Mannesmar 7
147 75h6 Marie es 88 7
191 256 Märienblein 4
195 8066 Brev
290 7566 d Buckauf I

100 0866 d Arm
142 650b Massen Bgw
194 250 Mehwblioo
108 506 do GSorau
159 75bB do Tittau
155 00b6Mecherao 6

154 506 Meggen
18 25b0Mend sehr
89 006 MerkurWilw

170 20 b Milow ken
116 00B Mi Gene8t
159 006 Mhie Röoing

66 396 00 Mon Brgw
C 85 00b Mötfer Gum

S

t

3 J W

2

71 50 do Uegnitz
134 756 9oUatZörieh
77 5060 EmaiUllrieh

70 25h0 kasen St
193 9066 Fabor Blet125 5000 Fag tie

5 25d

Beigenk
37 0060 o Gusssthl
76 75b Grg Mar Bw

x 15 7500 do do St

121 006 6 f Rennor
96 00b6 Germania

182 006 Gerresh O
59 1006 6es f ol Unt

z 00G iesel Pr
118 75b Giadb Spion
1385 do Wollw

en nlaurig Zek51 250 äleig
80d Görh kisend
n

7 reppin W3388 50bB Grovobroieh
216 00 Gritzner U
90 25b6 Gr Liehtorfs

do Teorr

b Haonor Bau
106 50b0 e mobil

do Masehin

163 00 b Harkortöreh
44 5066 do Str

103 0060 o Bw St P
133 75B Raden 880

138 250 hartmano
Hariungbus

hösten Gew
o Höättond 80
000 humdeol d

D

122 25660 Mähm Koch
171 006 eptun Sehw 1

101 8066 ehe190 1060 40 Bod A 0

153 0b do Westond
117 75 eder Kohl
151 7566 e El W

750 Mjend kis ab
183 006trittabrik
184 00b0 ordd kiew
127 500 do do A

140 2506 90 Mats

c

o e

Met
A

60d Falrenstro
5060 Feindote 8

20 210 6060 Fefom Cel
fre 131 7560 Foit Guill
7x109 25b FinkendCem
O 109 6066 Flensd Sohhb
6 108 256 fFioothor
5 114 750 Fr Chauss

12 1177 0060 Fraust Zueh
Freund ev

12 151 Lob Friedrichsh
fre 183 756 Froreheseg

50d0 Frist Rssſn
frooboladok
Gaggenau
Gasm Deutz
Geisw Eisen

IIIIIIE

J
c

132 650b6Mordhaus T

101 ort T1168 0066 Nords Fiseh
154 0 n Hork W
104 00 Obsehl k 8

94 00b0 o kigenind
173 506600 Kokswrk

253 00b o Prtl Cem
186 75 Oönw Hartst

87 00609 b Eish e
41 600 O Cemen

191 10b60snab Kuol
112 00500tavi Minen
224 50660ttens Eisen

133 60 Pa Gold
131 2560 Page
134 506 Paukseh U

150 756 Peipers Co
151 2560 penig Mseh
103 606 Petersb El 8

r n J

c

o o o

m V O

e
S

c

e

S

w

5D

O

d 50b0Raveasd Sp
149 706 Koichelt Me
198 50b0Reisäart

d 00 Motaliw
39 10b0 do V

38 10b0 Möblst W
48 75661 8pegelg

39 25h0 d Stahwrk
90 50 o Weti a
93500 40 do Com
64 80b Kalkwork
36 256 o Sprengst
20 50b6Rheyot o F

73153 75hB Riebeck Mtv

50 D Hiedel
10 162 000 8 Riehmsho

127 60 b anhött

ccq

gshött 4
256 Heinlenhm a 1

141 0066 e Zucker
67 6505 Rothe Erde

148 75B Rötgors W
85 7656 Sgehs h

00bB gaeh Guss
161 500 60 Kartonn

180 00 Thär b
226 256000 Com Fab

85 000 00 Wehbat f
185 75d al Saizu

69 00bBSarotti
66 6506 8axo ma Co
34 606 8ehedewin

125 756018ehering

C Co

L

e

T

r

n m J

117 00b

162 786

O

195 60b

85 25b6

79 1066 Fr Thomé
219 2560 Thöcl V Oel

95 50 v Thör Salio
123 60 b Had u St
141 696

142 596
239 500 Trachend I
169 286

98 60 d Tuehf Aach

143 5000

142 50

192 506000 Pingelf

95 8000 Voigt Wind

106 5066
76 506

108 256
211 50b
103 006
227 005

169 100
216 d2060

85 2060 WVrede Mälz

3 006 Zellstoff Vor
102 00b0
102 52b

125 600
183 2566
113 00bB

199 25660

101 906
138 2566

96 006
153 7566

gius 6 Privatdiskont
Kachärnak er

Touton Misb

o üo VThiegerhai

Tillmana Wb
Titels Kuas
TittelAKreg

Triptis Porz

Union Baub6

o 2

et

S S
87 S

s

s
O e

J

z

h

S

J

T J O

T

Tr Greceseh a 0
112 75h0 d Barl Ha

do M Schöahl I 3
117 2500100 MBotGart

318 9900 do Brrdost
83 090

111 906
134 500

206 78B
25 W Thale Eis 8P

68 396

h

do Zyp enad er

Vorwärts 889
175 0060 Vorweohl P O

Wandorerf
Warstoin G

142 2500 W Gelee
196 0006 Wegeol ab

Wenderoth
Wransh Amg

do V

do Pr Akt
Westfal Cem

WiesloohlTu

H Wissner

WilkeGasom

do Stahirhr

ZTochaukrb

169 00bB Zeitrer

m O J J

h

Vogel To Dr O
Vogtl Maseh 7

do 47

L WesselPra
121 60 b Wosio n
55 2 Westergoln
78 500

129 250
73 3096 Westf Dr In

108 4000 Drahtwk
146 3u b Kupfer
67 75 d Stahlw

Wostt d A 6
Wieking Com

187 0066 Wickrafhldr
132 5060 Wiel4 Hrätm
62 566

Wilhelmshtt

Witten Glas
143 6066 do Guggsthl

do Waldhof

Weohse

Siockhimll0 T
al Plätzell0 T

Petorsog 8 T
Warsen 8 T

e

r nineie

1 75b KRuss Moteo 100 R8 ne e all aun

Sovereigns p Stüo

20 franes Stücke
M Russ Gold o 100R
Amerikan Koten

do do Kleine 4
o Couo t M V

2506 Beigisehe Noteon
756 Eogſ Banknoteo I

fraoz Bann O0Ofr

Reich

Saa
politi
ſchätze

werde

Frage
beſti

Richt
dürfte
Beſuch

durch

werde
engliſ
deutſch

daß d
und F
ſinn
Erfüll
ſcheint

Mißve
niſſe r

U
Reichs

reſp
B

Jn erſ
alten
tracht

worfe
durch

dem
Wun
alte
liege
fügt

heben

ben

Witter
tribün
ſchreite

den El
reitent
Equip
nen Fl
in der
Rege
eine
ſieht
zieren

wied
Ratha
Mona
grüne
ſchmüc

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


